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Markersdorf hat Zukunft
Stadt nimmt neue Schule in Betrieb

Vor 36 Jahren wurde die Schule an der Arno-Schreiter-Straße 1 gebaut und als 
Polytechnische Oberschule „Micail Iwanowitsch Kalinin“ in Betrieb genommen. 
Nach der Wende beherbergte sie zuerst das Werner-Heisenberg-Gymnasium, 
dann die Sprachheilschule „Ernst Busch“, bevor sie stillgelegt wurde.
Nun ist sie frisch saniert wieder auferstanden und ging am 13. August mit dem 
feierlichen Durchschneiden des Bandes offiziell in Betrieb.

Lesen Sie auf Seite 18

Neuer Aldi-Markt am Alten Flughafen: 
Am 11. September ziehen die kleinen Läden ein
Es geht mächtig zur 
Sache am neuen Aldi- 
Markt am Alten Flug-
hafen in Kappel, denn 
schon am 11. Septem-
ber sollen die kleinen 
Läden ihre neuen Do- 
mizile beziehen (Foto).
Die Fassade ist verklin- 
kert,  Außenanlagen 
und Parkplatz werden 
derzeit hergerichtet.
Lesen Sie auf Seite 12
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Familienflohmarkt
Das Kinder- und Familienzentrum,

Robert-Siewert-Straße 68/70,
öffnet wieder seine Türen zum traditionellen Flohmarkt.

am 20.9.2018 ab 14:30 Uhr. 
Für eine Standgebühr von 3 € können sich Interessierte 

bis zum 13.9.2018 unter 0371 228615 anmelden. 
Eine begrenzte Anzahl an Tischen wird nach 

Anmeldedatum bereitgestellt.

• am 25. September 2018, 
 17:30 bis 19:00 Uhr, 
 im Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-
 Allende-Straße 34
 und
• am 27. November 2018, 
 17:00 bis 18:30 Uhr, 
 im Haus Kinderland, Markers-
 dorfer Straße 60

Telefon: 0371 9091131 oder
E-Mail: ines.saborowski-richter@versanet.de

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind hierzu 
herzlich eingeladen.

Bürgersprechstunden
 mit Ines Saborowski

Einwohnerversammlung Chemnitz Süd 
am 9. November, 17:00 Uhr,

Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde, Markersdorfer Straße 79

Am 9. November findet wieder die Einwohnerversammlung 
für unsere Stadtteile Kappel, Helbersdorf, Markersdorf, 
Morgenleite und Hutholz statt. Die Einwohnerversammlungen 
haben zum Ziel, die Bürgernähe und das Bürgerengagement 
zu fördern sowie die Bürgerbeteiligung zu verbessern, das 
heißt die Wünsche der Einwohnerinnen und Einwohner bei 
künftigen Verwaltungsentscheidungen zu berücksichtigen.

Dort haben Sie die Möglichkeit, Ihre Ideen, Anregungen, Fra-
gen, Probleme und Kritiken direkt an die Oberbürgermeisterin 
und weitere Vertreter der Verwaltung zu übermitteln.

Gern können Sie mir auch bereits im Vorfeld Ihre Anliegen 
mitteilen. Bitte senden Sie Ihre Fragen und Anregungen 
möglichst konkret beschrieben und mit Ortsangabe an das 
Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd (info@chemnitz-sued.de) oder 
das Stadtteilmanagement (thomas.rosner@awo-chemnitz.de; 
Wladimir-Sagorski-Straße 24, 09122 Chemnitz). Oder rufen Sie 
an: 0371 3342482.

Thomas Rosner, Stadtteilmanager
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Aus dem Chemnitzer Süden

Das diesjährige Stadtteilfest stand im 875. Jahr von Chemnitz ganz 
im Zeichen der Luftfahrt. Die schlechte Nachricht vornweg: Die 
geplanten historischen Flugzeuge konnten leider nicht starten. Das 
Wetter machte an diesem 9. Juni einen Strich durch die Rechnung.
Trotzdem, und das ist die gute Nachricht, zog das Ikarus-Fest 
wieder zahlreiche große und kleine Gäste an. Viele waren eigens 
wegen der angekündigten Überflüge aus ganz Chemnitz und 
Umgebung angereist und ließen sich trotz ihrer Enttäuschung 
überraschen, was das Fest noch zu bieten hatte. Das war nicht 
wenig. Die Attraktion war zweifellos der Ballon am Kran. Die meis-
ten Besucher wollten sich die einzigartige Gelegenheit, Chemnitz 
aus mehr als 50 Metern Höhe zu betrachten, nicht entgehen 
lassen, zumal das auch noch unentgeltlich war, und so bildete 
sich während des ganzen Nachmittages eine Schlange, die nicht 
abreißen wollte. Aber auch Loopy Balls und Hüpfburgen, sportliche 
Aktivitäten, Bastelmöglichkeiten, Papierfliegerwettbewerbe mit 
attraktiven Preisen, kulinarische Köstlichkeiten und nicht zuletzt 
ein tolles Bühnenprogramm ließen keine Langeweile aufkommen. 
Mit Spannung erwartet wurde die Verlosung des Gewinners einer 
Ballonfahrt, zur Verfügung gestellt von der WG „EINHEIT“. Die 
glückliche Gewinnerin Petra Steinbach erhielt den Gutschein nach-

träglich im Stadtteilbüro. 
Beim Fest nutzten Jung 
und Alt die Möglichkeit, sich 
einen Heliumballon bei der Begegnungsstätte „EVA“ abfüllen zu 
lassen. Dieser konnte mit einer eigens für das Fest gedruckten 
Sondereditionspostkarte bestückt werden. Gemeinsam mit vie-
len Kindern wurden diese auf dem Festgelände gestartet und 
flogen geschwind nach Nah und Fern. Im Nachgang haben viele 
Finder die Karten dem Stadtteilmanagement zurückgeschickt. 
Schließlich wollten die Veranstalter wissen, wen das Fest alles 
erreicht hatte. Thomas Rosner resümiert: „Es erreichten uns 
Rücksendungen aus dem Chemnitzer Umland, wie aus Witt-
gensdorf, Grüna, Niederfrohna oder Clausnitz. ‚Bin so schnell wie 
der Wind‘ stand auf einer Karte, die es in die Bergstadt Freiberg 
geschafft hatte. Am weitesten schaffte es die Karte von Delia, die 
der Wind nach Luckau, fast bis in den Spreewald, trug.“ 
Krönender Abschluss war die exklusive Premiere einer neuen 
Coverversion des Nena-Songs „99 Luftballons“, wofür sich die 
Rockband „ZeeHaTee“ eine Gastsängerin eingeladen hatte.

Thomas Rosner,
Stadtteilmanager Chemnitz Süd

Trotz des gerade vorübergezogenen Regens war die 
Festwiese schon gleich zu Beginn gut gefüllt.

Mit einem Ballon am Kran konnten die Besucher hoch in 
die Luft gehen. Foto: Paul Wodrig

Viele Heliumballons flogen mit Sonderpostkarten bestückt 
in alle Himmelsrichtungen. Einige davon kamen mit 
persönlichen Nachrichten zurück ins Stadtteilbüro. Die 
schönste Geschichte erzählt die Rücksendung von Philipp. 

Petra Steinbach freute sich über den Gewinn einer Bal-
lonfahrt. Den Gutschein dafür überreichte ihr Stadtteilma-
nager Thomas Rosner im Stadtteilbüro.

Das war ein besonderer Höhepunkt: Die Barockfreunde 
Tanzcompagnie Chemnitz waren erstmals beim Ika-
rus-Fest dabei.

Ikarus-Fest zog viele Gäste an
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Neue Gemeinwesenkoordinatorin im Amt
Jeannette Wilfer ist Ansprechpartnerin für alle sozialen Belange im 
Chemnitzer Süden
Nachdem es für Almut Fischer Zeit 
war, weiterzuziehen, wie sie selbst 
formulierte, gibt es bereits eine 
Nachfolgerin im Amt als Gemeinwe-
senkoordinatorin. Sie heißt Jeannette 
Wilfer, wohnt selbst in Helbersdorf, 
und kam über ihren Kontakt zu Almut 
Fischer in diese Position. Die 28-jäh-
rige Politikwissenschaftlerin erzählt: 
„Almut hatte ein Kreativtreffen ins 
Leben gerufen, um den Chemnitzer 
Süden kulturell zu beleben; ich nahm 
daran teil und beschäftigte mich 
besonders mit Kunstwerken im öf-
fentlichen Raum. Die dokumentierte 
ich und beschrieb ihren Zustand. 
Schließlich fragte mich Almut, ob ich 
mir vorstellen könnte, ihre Nachfol-
gerin zu werden. Das konnte ich, 
bewarb mich bei der Heim gGmbH 
um die Stelle und bekam sie auch.“ 
Seit Anfang Juli ist Jeannette Wilfer 
nun im Amt und wie vorher bei Almut 
Fischer zielt ihre Arbeit darauf ab, die 
Lebensqualität im Stadtteil zu verbes-
sern. Als Gemeinwesenkoordinatorin 
ist sie Ansprechpartnerin für die Bür-
gerinnen und Bürger im ehemaligen 
Heckert-Gebiet. „Ich kümmere mich 
um alle Probleme im sozialen Bereich, 
bin offen für Ideen, Anregungen und 
Hinweise der Bevölkerung. Jeder, der 
nicht weiß, wohin er sich mit seinem 
Anliegen wenden kann, ist bei mir an 
der richtigen Adresse. Entweder helfe 
ich selbst oder ich verweise ihn an 
eine Einrichtung, die für das spezielle 
Problem kompetent ist.“ Beratung in 
Alltagsfragen, Moderation bei Nach-
barschaftskonflikten, Vermittlung in 

Beratungsstellen, Unterstützung beim 
Ausfüllen von Formularen oder Hilfe 
für ausländische Mitbürger, die be-
hördliche Dokumen-
te nicht verstehen, 
gehört genauso dazu 
wie das Aktivieren 
der Bevölkerung für 
eigenes ehrenamtli-
ches Engagement in 
ihrem Umfeld.
Jeannette Wilfer wird 
vielerlei Aktionen im 
Gebiet organisieren 
und unterstützen: 
Frühjahrsputz, Floh-
markt, Weihnachts-
markt und Stadtteil-
feste. Dafür arbeitet 
sie eng mit dem Stadtteilmanage-
ment, mit Behörden, Bürgervereini-
gungen und den Akteuren im Gebiet 
zusammen. Gefördert wird das Projekt 
von der Stadt Chemnitz und dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF), 
Träger der Gemeinwesenkoordination 
ist die Heim gGmbH. 
Besonders schätzt die junge Frau, 
dass sie in ihrer Arbeit den Kontakt 
zu Menschen mit organisatorischen 
Belangen verbinden kann. So hat sie 
sich vorgenommen, den Gewerbe-
stammtisch zu unterstützen und den 
diesjährigen Markersdorfer „Weih-
nachtsmarkt vor der Haustür“ vorzu-
bereiten. Vorher stand noch der Mit-
machflohmarkt auf dem Programm. 
„Außerdem möchte ich helfen, die 
Bürgerinitiative Hutholz wieder zu 
beleben und eventuell neue Mitstrei-

ter dafür zu finden.“ Und sie hat eine 
Veranstaltung zum Thema Sicherheit 
organisiert. Die findet am 11. Sep-

tember von 17 bis 18 
Uhr im Haus der Be-
gegnung, Max-Mül-
ler-Straße 13, mit 
Bürgerpolizistin Bi-
anka Böhme statt. 
Diese Veranstaltung 
kommt für Jeannette 
Wilfer nicht von un-
gefähr, sondern aus 
eigener leidvoller Er-
fahrung, wurde sie 
doch erst kürzlich Op-
fer eines Einbruchs. 
Ihr Freund und sie 
überraschten beim 

Heimkommen zwei Einbrecher in 
ihrer Privatwohnung auf frischer Tat. 
Durch das beherzte Eingreifen des 
Freundes, der die Täter verfolgte und 
einen vor der Haustür überwältigte, 
konnte dieser dingfest gemacht und 
der Polizei übergeben werden. „Ich 
möchte die Bürger in einer solchen 
Veranstaltung informieren, wie man 
sich vorbeugend schützen kann und 
was zu tun ist, wenn es doch zu einem 
Einbruch gekommen ist.“
Ab September wird Jeannette Wilfer 
ihr Büro im Betreuten Wohnen der 
Heim gGmbH auf der Albert-Köh-
ler-Straße 65/67 beziehen.
Kontakt: Telefon: 0371 836530-630, 
Fax: 0371 836530-650, mobil: 0176 
12274545, Sprechzeiten: Montag 
13 – 15 Uhr, Mittwoch 10 – 13 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Foto: privat
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Aktuelles aus ESF-Projekten
Interessantes Hobby: Modelle aus Karton
bald im Vita-Center zu sehen

Dr.-Ing. André Cajar betreibt mit seiner 
Frau und mehreren freien Mitarbeitern ein 
Ingenieurbüro für Technische Dokumen-
tation in Kappel. Maßgeschneidert auf die 
Bedürfnisse der Kunden entstehen hier 
Produktbeschreibungen und -dokumen-
tationen, Bedienungsanleitungen nach 
EU-Norm, Schulungs- und Vertriebsun-
terlagen, Montagepläne und Präsenta-
tionen. Die besondere Herausforderung 
dabei: das meist neue Produkt so zu 
erklären, dass Laien jenseits von Fach-
jargon und Ingenieursprache damit etwas 
anfangen können. Das erfordert neben 
ingenieurtechnischem Wissen auch Ak-
ribie und Kreativität. Und die benötigt der 
gelernte Werkzeugmacher auch für eines 
seiner Hobbys. Neben dem Lesen und 
dem Aufenthalt in der Natur hat er sich 
bereits von Kindesbeinen an dem Mo-
dellbau verschrieben. Mittlerweile sind es 
vor allem Modelle aus Karton – Gebäude 
aus aller Welt, Schiffe und Flugzeu-
ge – die er geduldig in oft monatelanger 
Arbeit zusammensetzt und nach seinen 
Vorstellungen ergänzt und verschönert. 
Zu sehen sind die fertigen Werke vor 

allem im Büro, denn in 
der Wohnung baut er 
sie zwar zusammen, 
will diese aber mit der ständig 
wachsenden Sammlung nicht 
überfrachten. „Angefangen 
hat es mit den Modellbaubö-
gen aus Kinderzeitschriften 
zu DDR-Zeiten“, erzählt er. 
Damals musste ihm noch der 
Vater helfen, bis er selbst die 
nötige Fingerfertigkeit entwi-

ckelt hatte. Heute nutzt er die Modell-
baubögen verschiedener Hersteller – das 
Internet macht’s möglich, immer auf dem 
Laufenden zu bleiben. Inzwischen wagt 
er sich mit einer Lupenlampe auch an 
winzige Details und freut sich über solche 
Herausforderungen. „Im Grunde bin ich 
ein unruhiger Typ und diese sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung hilft mir, runter zu 
kommen, mich zu konzentrieren und zu 
disziplinieren. In meiner beruflichen Ar-
beit sitze ich viel am PC und mit meinem 
Hobby kann ich etwas mit eigenen Hän-
den entstehen lassen, das man anfassen 
und von allen Seiten betrachten kann.“ 
Ehefrau Carina Cajar engagiert sich 
ehrenamtlich im ESF-Projekt „Dienst-
leistungscenter Chemnitz Süd“ und un-
terstützt dort unter anderem im Rahmen 
der Nachbarschaftshilfe die Angebote 
zum Kennenlernen von Land und Leuten. 
Darüber hinaus hilft sie den Teilnehmern 
bei der individuellen Bewältigung von 
sozialen und sprachlichen Problemen. 
So erfuhr Projektleiterin Sybille Höhne 
bei einem Besuch im Ingenieurbüro mehr 
über das Hobby des Ehemannes. Sie 
hatte gleich die Idee für eine Ausstellung, 
suchte den Kontakt zum Vita-Center, traf 
dort auf offene Ohren und nun sollen im 
Herbst einige Modelle von André Cajar 
dort zu sehen sein. „Ich habe mich sehr 
über das Interesse gefreut und bin Frau 
Höhne dankbar für ihren Einsatz. Wie 
viele Exponate es konkret sein werden, 
hängt vom Platz und den vorhandenen 
Vitrinen im Vita-Center ab“, sagt Dr. 
Cajar und Sybille Höhne ruft weitere 

Modellbauer auf, sich bei ihr zu melden, 
wenn sie ihre Arbeiten ebenfalls in dieser 
Exposition zeigen möchten. „Auch die Fir-
ma ‚Fentens Kartonmodellbau‘ will sich 
beteiligen und einfache Modelle während 
der Ausstellung präsentieren, damit man 
sich gleich vor Ort ausprobieren kann“, 
sagt sie. „Vielleicht entdeckt dann der 
eine oder andere diese interessante 
Freizeitbeschäftigung für sich.“

Aufruf 
zur ehrenamtlichen Mitarbeit
Das Dienstleistungscenter Chem-
nitz Süd sucht Freiwillige, die auf 
ehrenamtlicher Basis im Projekt mit-
arbeiten wollen. Unter anderem wird 
Unterstützung bei der Begleitung von 
Rat- und Hilfesuchenden zu Ämtern, 
Ärzten und Institutionen gesucht.
Interessierte melden sich bitte unter 
folgenden Kontaktdaten: Dienstleis-
tungscenter Chemnitz Süd, Straße 
Usti nad Labem 43 – 45, Ansprech-
partnerin: Sybille Höhne, Telefon: 
0371 4004975, mobil: 0176 64456864, 
E-Mail: hoehne.s@gesa-ag.de

Dr.-Ing. André Cajar hatte sich schon als Kind 
dem Modellbau verschrieben.

Eines seiner Modelle ist das Segel-
schulschiff „Gorch Fock“. Foto: Cajar

Das Modell der Frauenkirche ist nur 
eines der berühmten Bauwerke aus 
aller Welt, die Dr. Andrè Cajar bisher 
gefertig hat. Foto: Cajar

Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH Chemnitz, DLC – Nachbarschaftshilfe Chemnitz Süd, Str. Usti nad Labem 43 – 45
Sep 2018 13.09.2018 18:00 Lesung: Ralf Becker liest erotische Gedichte „Leidenschaften – Liebe – Leiden“

26.09.2018 18:00 Lichtbildervortrag: Mit Familie Rössel nach „Thailand – Das Land des Lächelns“
Okt 2018 11.10.2018 18:00 Lesung: Martin Wannhoff  aus seinem Roman „Morality and Fear – Moral und Angst“

24.10.2018 18:00 Lichtbildervortrag: „Unterwegs mit Familie Rüger“
Nov 2018 28.11.2018 18:00 Lichtbildervortrag: „Auf Entdeckungsreise an unbekannte Orte“

mailto:hoehne.s@gesa-ag.de
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DOCK28 seit kurzem im eigenen Domizil
Im Frühjahr nahm das ESF-Projekt 
„DOCK28“ beim Träger Jugendberufs-
hilfe Chemnitz gGmbH seine Arbeit 
auf. Ziel ist es, vor allem Menschen, 
die von der Mobilen Jugendarbeit nicht 
mehr betreut werden können, weil sie 
älter als 27 Jahre sind, zu unterstüt-
zen. Viele von ihnen befinden sich in 
problematischen Lebenslagen, sind 
von Wohnungslosigkeit bedroht, haben 
Schulden und/oder Suchtprobleme, 
sind arbeitsuchend oder bedürfen drin-
gend weiterer Unterstützung.
Das Vorhaben zielt auf die Beseitigung 
von Benachteiligungen und fehlenden 
Kompetenzen bei Menschen in schwieri-
gen sozialen Lebenslagen. Sie sollen mit 
verschiedenen, individuell auf jeden Ein-
zelnen abgestimmten Maßnahmen und 
Angeboten befähigt werden, ihr Leben 
selbst in die Hand zu nehmen, um damit 
sozialer Isolation entgegenzuwirken.
Projektkoordinator Felix Weber wird 
unterstützt von Ivonne Angermann. Die 
Sozialpädagogin war bisher im Projekt 
„Gemeinnutz“ der Jugendberufshilfe 
tätig und hat sich nun für ihre Mitarbeit 
in diesem neuen Vorhaben entschie-
den. Sie sagt: „Ich finde diese Arbeit 
sehr sinnvoll, denn immer wieder hat 
die Mobile Jugendarbeit darüber be-
richtet, dass ihre ehemaligen Klienten 
auch über 27 Jahre hinaus Bedarf an 
Unterstützung haben. Nun können wir 

diesen Menschen, die oft fest verankert 
in ihrem Stadtteil sind und manchmal 
auch schon Familie haben, gezielt hel-
fen.“ Beide Projektmitarbeiter begannen 
ihre Tätigkeit in den Räumlichkeiten 
der Mobilen Jugendarbeit (MOJA) auf 
der Faleska-Meinig-Straße 76, weil 
dieser Anlaufpunkt  bestens bekannt 
war. „Wir konnten dort unsere künftige 
Klientel schon mal kennenlernen und 
sie uns.“ So gab es mit dem Umzug 
des Projektes in eigene Räumlichkeiten 
auf der Faleska-Meinig-Straße 32 keine 
Probleme – man kannte sich schon. 
„Inzwischen kommen durchschnittlich 
zwischen zwei bis sechs Besucher 
täglich zu uns. Viele haben nur mal 
eine Frage, andere brauchen komple-
xere Unterstützung, dann verweisen 
wir sie, wenn nötig, auch an andere 
Hilfsangebote. Manche wollen einfach 
nur reden, andere chillen gern bei uns.“ 
Und wenn der Bedarf besteht, beglei-
ten die beiden Sozialpädagogen ihre 
Klienten zu Ämtern und anderen Ins- 
titutionen. Deshalb sind sie nicht immer 
vor Ort und man sollte vorsichtshalber 
auf der Internetseite nachsehen, wie 
die Öffnungszeiten sind. „Das kann sich 
öfter mal ändern, denn wir erproben 
noch, welches die günstigsten Zeiten 
sind“, so Ivonne Angermann.
Der Tag der offenen Tür am 4. Sep-
tember half, sich weiter im Stadtteil 

bekannt zu machen und auch die An-
wohner über das Anliegen des Projek-
tes zu informieren. Vorgesehen sind, 
neben individuellen Gesprächen und 
Unterstützungsangeboten, auch 
konkrete Projekte wie gemeinsames 
Kochen einmal in der Woche. Bei all 
dem wird es weiterhin eine enge Zu-
sammenarbeit mit anderen Projek-
ten der Jugendberufshilfe Chemnitz, 
vor allem der MOJA, aber auch der 
Produktionsschule oder dem Dienst-
leistungscenter Süd geben.

Kontakt: DOCK28, Faleska-Meinig- 
Straße 32, 09122 Chemnitz, Tel.: 
0159 01804570 oder 0159 01804978, 
E-Mail: weber.f@gesa-ag.de, Web: jbhc.
de/projekte/moja-mobile-jugendarbeit.

Ivonne Angermann ist neben Felix 
Weber für die Belange von Menschen 
über 27 Jahre im Projekt „DOCK28“ 
zuständig.

Lebenslanges Lernen
Verständnis, Geduld, Aufklärung – und Forderung!
Das Projekt „Lebenslanges Lernen“ 
hat Halbzeit. Das gibt Anlass, eine Zwi-
schenbilanz zu ziehen. Eine Zielgruppe 
des Projektes sind Menschen mit multip- 
len Vermittlungshemmnissen, so dass 
eine (Re-) Integration in die Arbeitswelt 
nicht unmittelbar über das Arbeitsamt 
oder Jobcenter erfolgen kann. Ursa-
chen dafür sind unter anderem soziale 
Benachteiligungen in frühen Entwick-
lungsphasen, mangelhafte Ausbildung, 
Arbeitslosigkeit oder schwerwiegende 
Ereignisse mit negativen Folgen für die 
Familien- und/oder Beschäftigungssitua-
tion. Hält eine solche Situation länger an, 
kann deren Wirkung sich zum Teil auch 
in mangelhafter Motivation und Ziel-
strebigkeit, geringer Beteiligungsbereit-
schaft, Initiative und Gestaltungswillen 
bis hin zu resignativer und depressiver 
Lebenseinstellung manifestieren. Hier ist 
Verständnis und Einfühlungsvermögen 
gefragt. Diese Menschen sind oft unfä-

hig, sich selbst Hilfe zu suchen und unter 
Umständen schwer zugänglich. Daher 
ist eine gute Kooperation von Trägern 
verschiedener sozialer Stützleistungen 
unerlässlich. Langzeitbetreuung ist not-
wendig, um die Beschäftigungsfähigkeit 
jener Menschen und die Chancen für ein 
selbstständiges Leben und eine Arbeits-
aufnahme zu verbessern. Schulden und 
Sucht können zum Ursachenkomplex 
einer sozialen Schieflage gehören, sie 
können aber auch durch eine länger 
anhaltende starke Einschränkung und 
Benachteiligung neu hinzutretende Pro-
bleme sein. Aufgrund solcher multiplen 
Problemlagen kooperiert das Projekt mit 
Schuldner- und Suchtberatungen, um 
hier komplementäre Hilfen zu leisten.
Nicht jede Maßnahme führt gleich zum 
gewünschten Erfolg. Terminplanung 
und Zuverlässigkeit müssen teilweise 
(neu) erlernt beziehungsweise wieder 
stabilisiert werden. Manche Teilnehmer 

verlassen die Betreuung vorzeitig ohne 
wirkliche Besserung erreicht zu haben. 
Letztlich ist die Inanspruchnahme 
der Hilfe-Leistungen des Projektes 
freiwillig. Unsere Hilfen können nicht 
„verordnet“ werden.
Eine neue Erfahrung für uns Mitar-
beiter war auch, dass junge Projekt-
teilnehmer mit Migrationshintergrund 
Maßnahmen, die gemeinsam mit dem 
Jobcenter persönlich zugeschnitten 
wurden, ausschlugen, weil ihnen so-
fortiges Geldverdienen als Ungelernte 
wichtiger ist als eine bessere Berufs-
perspektive über einen mehrjährigen 
Ausbildungsprozess, der sie zudem 
nichts kostet. Hier vorschnell Vorur-
teile zu bedienen ist völlig fehl am 
Platze, man muss den kulturellen und 
arbeitsmarktspezifischen Hintergrund 
der Herkunftsregion im Blick haben. 

Fortsetzung auf Seite 7

mailto:weber.f@gesa-ag.de
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Die meisten unserer Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen wollen einer erfül-
lenden Aufgabe nachgehen und ein 
strukturiertes Leben führen sowie 
ihre Leistungen der Gesellschaft zur 
Verfügung stellen. Ob die Menschen 

physisch und psychisch dazu in der 
Lage sind, kann man nur langsam 
herausfinden. Durch die Kooperation 
mit verschiedenen Integrationsfirmen 
ist es möglich, einen Arbeitsplatz für 
jene Menschen zu schaffen, Integra-
tion zu gewährleisten und die Persön-
lichkeit zu stabilisieren und zu stützen. 

Unter einer erfolgreichen Begleitung 
erleben wir Projektmitarbeiter und 
Projektmitarbeiterinnen eine indivi-
duell zugeschnittene Hilfe, welche die 
Menschen, an die sich die Angebote 
des „Lebenslangen Lernens“ richten, 
in ihrer Persönlichkeit bestmöglich 
stabilisieren soll.

Vorbereitung auf das Leben nach der Schule
Das Projekt „Lebenslanges Lernen“ hat 
in seiner zweiten Ausrichtung Schüler 
der 8. bis 10. Klasse als Zielgruppe 
und betreut Schülergruppen der Ober-
schule „Am Flughafen“ in der Freizeit. 
Hier vollzieht sich gruppenspezifisch 
gerade ein „Generationswechsel“. 
Schüler wurden 2017 – 18 im Rahmen 
von „Jugend forscht“ erweitert mit 
Natur- und Technikwissenschaften an 
praktische Projekte herangeführt, um 
eine frühzeitige Berufsorientierung 
zu unterstützen. Es wurden spezielle 
praktische Arbeitsgemeinschaften 
gebildet, Betriebsbesuche gemacht 
und mit AG-Projekten an Wettbe-
werben teilgenommen. Die Themen 
umfassten das historische Wirken von 
Georg Baumgarten, einem deutschen 
Luftschiffpionier aus Grüna, und die 
Auswirkung von Handystrahlung auf 
unsere Gesundheit. Ein Schwerpunkt 
sind Jugendwettbewerbe, bei denen 
ein Austausch auf regionaler und natio- 
naler Ebene erfolgt. Zwei Teams nah-
men teil an „Jugend forscht“ und dem 

Talentewettbewerb der IMM-Gruppe 
in Mittweida. Weil die Arbeiten der 
Schüler sich auf einem sehr hohen 
qualitativen Niveau bewegten, konnten 
vier an einem internationalen Wettbe-
werb teilnehmen. Diese Schüler der 
Oberschule „Am Flughafen“ reisten im 
August 2017 nach Brasilien, um ihre 
Ergebnisse an drei Tagen in Fortaleza 
zu präsentieren. Sie hatten dabei einen 
regen interkulturellen Austausch. Nun 
befindet sich diese Gruppe im Neuauf-
bau aus den nachrückenden Klassen, 
da die bisherigen Teilnehmer die Schu-
le verlassen haben. Als neues Thema 
erforschen die Schüler aktuell die 
Nanotechnologie. In einer Beratung 
der Projektmitarbeiter mit der Schul-
leitung haben wir Maßnahmen für das 
beginnende Schuljahr vereinbart, um 
wieder eine starke AG im naturwis-
senschaftlich-technischen Bereich 
fortzuführen. Auch in der Hausaufga-
benhilfe, vor allem Naturwissenschaft 
und Technik, kann auf die Leistungen 
des Projektes zugegriffen werden.

Weiterhin gibt es erste Kontakte mit 
der Albert-Schweitzer-Oberschule, um 
auch hier mit den oberen Schulklassen 
und den Schulabgängern künftig ge-
meinsam Hilfeleistungen zu ermögli-
chen und Engagement in der AG-Arbeit 
zu erzeugen. Dies dient der Findung 
von Interessen und Neigungen für die 
Erleichterung der Entscheidung für den 
künftigen Entwicklungsweg nach der 
Beendigung der Schule.
Darüber hinaus können sich gerne 
Eltern an uns wenden, wenn sie hin-
sichtlich der Sicherung eines Schulab-
schlusses ihrer Kinder, der Unterstüt-
zung bei der Ausbildungssuche oder 
beim Bewerbungsverfahren sowie bei 
Problemen mit Ausbildungsabschluss 
oder Einstieg in ein Berufsleben für 
den Nachwuchs Hilfen in Anspruch 
nehmen möchten. Genauso aber kön-
nen wir auch Eltern zu ihrer eigenen 
Situation bei Erwerbslosigkeit Hilfen 
anbieten.
Anne-Kristin Strenske, Ralf Becker 
Tel.: 0176 16855049, 0176 16855065

Fortsetzung von Seite 6
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JUSTiQ Chemnitz Süd, Irkutsker Straße 15, Telefon: 4007622, www.solaris-fzu.de
26.09.2018 14:00 – 17:00 Uhr EU-Woche des Sports: Bogenschießen mit Ralf Becker
27.09.2018 14:00 – 17:00 Uhr EU-Woche des Sports: Fitnesstag mit Ralf Becker
28.09.2018 14:00 – 17:00 Uhr EU-Woche des Sports: Fitnesstag mit Ralf Becker
17.11.2018 Vereinstag: Markt der Möglichkeiten im Vita-Center – wir sind dabei!

JUSTiQ – Jugend stärken im Quartier 
„Jugend stärken im Quartier“ ist ein 
vom Europäischen Sozialfonds (ESF) 
gefördertes Vorhaben der Jugendso-
zialarbeit und wird seit Januar 2015 
unter Teilträgerschaft der solaris 
Förderzentrum für 
Jugend und Umwelt 
gGmbH Sachsen in 
Kooperation mit dem 
Projektträger Stadt 
Chemnitz, Amt für Ju-
gend und Familie, durchgeführt. 
Zum 31. Dezember 2018 geht die 
erste Förderphase zu Ende. Das 
Interessenbekundungsverfahren für 
eine zweite Förderphase ist eröffnet. 
Chemnitz will das Projekt mit den 
Trägern solaris FZU gGmbH Sach-
sen und Delphin Projekte gGmbH 
nicht nur weiterführen, sondern das 
Fördergebiet auch erweitern. Der 

Bedarf ist weiterhin gegeben und die 
erfolgreiche Arbeit der letzten Jahre 
bestärkt diese Entscheidung.
Im Projekt JUSTiQ werden Kinder und 
Jugendliche sowie junge Erwachsene 

von zwölf bis 26 Jahren indivi-
duell betreut, um soziale oder 
persönliche Benachteiligungen 
abzufedern und ihnen möglichst 
gleichberechtigte Entwicklungs-
chancen zu geben. Ziel und In-

halt des Programms ist es, die jungen 
Menschen bei Startschwierigkeiten im 
Übergang von Schule in den Beruf so-
zialpädagogisch zu begleiten und ih-
nen neue Perspektiven aufzuzeigen.
Die Unterstützung und Hilfe umfasst 
unter anderem Hilfe bei schulischen 
Problemen, bei der Suche nach Er-
probungsmöglichkeiten für die eige-
nen Fähigkeiten, Unterstützung bei 
der Berufswahl, beim Schreiben von 
Bewerbungen sowie die Möglichkeit 
zur Teilnahme an Bildungsveran-
staltungen und auch zur Teilhabe 
an kulturellen oder sportlichen Frei-
zeit-Veranstaltungen.
Die diesjährigen 
Projektveranstal-
tungen  s tehen 
unter dem Motto 
„Durch Sport und 
Spiel zu neuen 
Chancen“. Die Teil-
nehmenden erlern-
ten das Schwim-
m e n  i n  e i n e m 
Schwimmkurs für 
jugendliche Nicht-

schwimmer, erleben gemeinsam Sport- 
events und werden selber sportlich 
und künstlerisch aktiv. Neben diesen 
Erlebnissen spielt immer auch die 
gemeinnützige Arbeit im Chemnitzer 
Süden eine wichtige Rolle. 
Die Jugendlichen beteiligten sich zum 
Beispiel am Frühjahrsputz und neh-
men aktiv an den Stadtteilfesten des 
Chemnitzer Südens teil. Sie werden 
außerdem tätig bei der Gestaltung 
eines neuen Jugendzimmers im Kin-
der- und Jugendhaus solaris-TREFF. 
Ein besonderer Höhepunkt findet am 
11. und 12. Oktober statt: Der Verein 
WILDWASSER Chemnitz, Erzgebirge 
und Umland bietet dann einen Selbst-
behauptungskurs für Mädchen und 
junge Frauen an.
Für Interessenten an einer Projektteil-
nahme sind wir telefonisch oder per 
E-Mail zu erreichen: Agnes Weber, 
Ralf Becker, Mehrgenerationenhaus 
Chemnitz, Irkutsker Straße 15, 
Telefon: 0371 230373, Mobil: 0176 
16855065, E-Mail: aweber@solaris- 
fzu.de, rbecker@solaris-fzu.de.

Gesund und lecker kochen und danach gemeinsam essen 
wird von allen sehr geschätzt. Fotos: Projekt

Sport wird in den diesjährigen Projekt-
veranstaltungen in vielen Varianten 
groß geschrieben.

Fußballcamp in den Herbstferien
In der zweiten Woche der Herbstferien 
findet vom 15. bis 19. Oktober jeden 
Tag von 10 bis 16 Uhr mit dem Trai-
ner Ojokojo Torunarigha (ehemaliger 
Spieler des CFC) ein Fußballcamp für 
Kinder von sieben bis 13 Jahren statt.
Hinter dem Jugendclub Pavillon, 
Markersdorfer Straße 139, befin-
det sich ein Sportplatz, der für die 
Trainingseinheiten genutzt wird. Als 
Schlechtwettervariante ist das Training 
in der Sporthalle der Albert-Schweitzer- 
Oberschule geplant.

Eltern können ihre Kinder zwischen sie-
ben und 13 Jahre bei den Sozialarbeite-
rinnen des Jugendclubs Pavillon montags 
bis freitags von 13 bis 19 Uhr anmelden, 
denn die Teilnahme am Training ist nur 
nach verbindlicher Anmeldung möglich. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 35 Euro.
Das Training beginnt um 10 Uhr und 
dauert bis 11:30 Uhr. Anschließend 
gibt es um 12 Uhr ein gemeinsames 
Mittagessen. Es folgt bis 14 Uhr unter 
sozialpädagogischer Betreuung eine 
Freizeitbeschäftigung, wie zum Beispiel 

Tischtennis, Billard, Brettspiele, Aus-
ruhen, Kino usw. Das zweite Training 
findet dann von 14 bis 15:30 Uhr statt. 
Sportsachen, Handtuch und Seife 
müssen die Kinder selbst mitbringen. 
Fußballschuhe sind nicht Pflicht. Für 
das Training in der Turnhalle sind 
Hallenturnschuhe mitzubringen.
Das Fußballcamp findet mit freundli-
cher Unterstützung  durch das Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd, die GGGmbH, 
Mineralquellen Lichtenau, Einsiedler 
und die Bäckerei Meyer statt.

mailto:rbecker@solaris-fzu.de
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Neues Domizil für etablierten Nachbarschaftsbruch
Beliebte Veranstaltung bleibt in Nachbarschaft!
Über viele Jahre 
hinweg haben die 
Bürgerinnen und 
Bürger den Nach-
barschaftsbrunch in 
Kappel/Helbersdorf 
schätzen gelernt. Es 
sind Nähe, die viel-
fältigen und interes-
santen gesellschaftlichen und kulturellen 
Themen, die leckeren Speisen und na-
türlich das fast schon traditionelle Grillen 
im Hutholzgarten vor der Sommerpause. 
Mit viel Liebe wollen die fleißigen ehren-
amtlichen Helfer auch nach der Sommer-
pause den Nachbarschaftsbrunch den Be-
wohnern vor Ort an einem neuen Standort 
anbieten. In den Eventräumen der GGG 
in der Straße Usti nad Labem 39 hat der 
Nachbarschaftsbrunch ein neues Domizil 
gefunden. Ab 26. September findet er nun 
in der Regel jeden vierten Mittwoch im Mo-
nat von 10 bis 12 Uhr statt. Und der Herbst 
wartet wieder mit einem gewohnt bunten 

Programm auf. Los geht’s 
mit einem echten Höhe-
punkt: Korporal Stange 
besucht am 26. Septem-
ber den Brunch und bringt 
den Gästen das Leben in 
Chemnitz und Umgebung 
um das Jahr 1813 näher. 
Am 24. Oktober stellt sich 

der Landtagsabgeordnete Jörg Vieweg 
vor und steht für Fragen zur Verfügung. 
Um die Ergebnisse der Einwohnerver-
sammlung im Chemnitzer Süden und die 
neue Gemeinwesenkoordinatorin dreht 
sich die Veranstaltung am 28. November. 
Am 19. Dezember wartet der traditionelle 
Weihnachtsbrunch auf die Gäste.
Für einen Unkostenbeitrag von 4,50 Euro 
wartet der Brunch wieder mit vielerlei kulina-
rischen Köstlichkeiten und einer entspann-
ten nachbarschaftlichen Atmosphäre auf. 
Wir freuen uns über Anmeldungen bis einen 
Tag vor dem Brunch unter 0371 3342482.

Thomas Rosner, Stadtteilmanager

Verein Weißer Stock e. V. 
sucht ehrenamtliche 

Begleitassistent/innen
Lernen Sie gern neue Leute ken-
nen und sind neugierig auf un-
terschiedliche Blickwinkel? Sind 
Sie gern mit anderen Menschen 
unterwegs?

Haben Sie Lust, etwas für blinde/ 
sehbehinderte Menschen zu tun?
Dann ist unser Begleitdienst 
„Fü(h)r mich“ vielleicht etwas für Sie?

Wenn Sie mehr erfahren möchten, 
melden Sie sich bitte per
Telefon: 0371 7009674 | 
oder E-Mail unter: 
fuehrmich@weisser-stock.org | 
www.weisser-stock.org

Die Gartenfee vom Hutholzgarten
Unermüdlich engagiert sich Sylvia Döring für Natur und Gesundheit

Der Hutholzgarten an der Friedrich-Vier-
tel-Straße ist inzwischen vielen Bewoh-
nern des Stadtteils ein Begriff. Auch Sylvia 
Döring vom Kneipp-Verein Chemnitz, die 
den Gemeinschaftsgarten auf der ehe-
maligen Kita-Fläche ehrenamtlich leitet, 
ist bekannt – und das nicht nur wegen 
ihres großen Engagements für den Hut- 
holzgarten. Neben dem Hutholzgarten 
leitet sie einen Englischkurs in der Be-
gegnungsstätte „EVA“, gibt Kochkurse für 
gesunde Ernährung und nutzt die Erträge 
des Gartens. Ihr Steckenpferd sind Kräu-
ter und so verwundert es nicht, dass sie 
Teeanbau betreibt, Kräutersalze herstellt 
oder beim Internationalen Kochen alle von 
ihrer Brennnesselsuppe begeistern kann.
Wer schon einmal an ihren Kräuterwan-
derungen durch das Heckert-Gebiet 

teilgenommen hat, spürt die Leiden-
schaft von Sylvia Döring für das Ur-
sprüngliche in der Natur und profitiert 
von ihrem Wissen über das Sammeln 
und Verarbeiten von Wildkräutern.
Zufrieden blickt die Gartenexpertin auf das 
bisherige Jahr im Hutholzgarten zurück. 
Vier Nistkästen wurden angebracht, die 
alle genutzt wurden. Die über 30 Bee-
rensträucher im Garten gedeihen prächtig, 
sodass Konfitüre aus Heidel-, Him-, Erd-, 
Johannis-, Stachel- und sogar Aroniabee-
ren hergestellt werden kann. Die Aronia hat 
das erste Mal Früchte getragen. Am Früh-
jahrsputz beteiligte sich der Hutholzgarten 
ebenfalls. Im Juli feierten syrische Mitbürger 
dort ihr Zuckerfest, womit die Fastenzeit 
beendet wurde. Auch der Kneipp-Verein 
nutzt den Garten und veranstaltete dort am 

19. August seine Mitgliederversammlung.
Am 3. Oktober findet ein Herbstfest 
im Hutholzgarten statt. Besucher sind 
herzlich eingeladen, sich von 14 bis 16 
Uhr den Garten anzuschauen, an einer 
kleinen Kräuterführung teilzunehmen 
sowie Kneippsche Anwendungen wie das 
Wassertreten mitzumachen. Spielmöglich-
keiten für Kinder sind vorhanden sowie 
Speis und Trank. Um den Garten winter-
fest zu machen, gibt es am 3. November 
von 10 bis 13 Uhr einen Arbeitseinsatz, 
an dem gerne auch Interessenten teil-
nehmen können. Am 22. November, wird 
in Zusammenarbeit mit der Apotheke Am 
Silberbach ein Vortrag über Homöopathie 
durchgeführt. Dieser findet in der Begeg-
nungsstätte „EVA“, Straße Usti nad Labem 
37, von 15 bis 17 Uhr statt. (CJ)

Die Arbeit mit der jüngeren Generation liegt Sylvia Döring sehr 
am Herzen. Gern gibt sie ihr Naturwissen an die Kleinen weiter.

Picknick beim Frühjahrsspaziergang im Hutholzpavillon. Von 
Sylvia Döring gab es dazu Tee aus frischen Pfefferminzblättern.

mailto:fuehrmich@weisser-stock.org
http://www.weisser-stock.org


10

3/2018SÜDBLICK Aus dem Chemnitzer Süden

Stadtteilbibliothek präsentiert sich runderneuert mit erweitertem Service
Die Stadtteilbibliothek zieht innerhalb des Vita-Centers 
ebenfalls bald an einen neuen Standort. Doch wird nicht 
nur das Stockwerk der Bibliothek ein anderes sein, sondern 
ebenso die Einrichtung: moderner, barrierefrei, kunden-
freundlicher. Kundenfreundlicher auch die erweiterten Öff-
nungszeiten: neben Montag, Donnerstag und Samstag wird 
die Bibliothek künftig auch am Mittwoch öffnen. Wie genau 
die Veränderungen sich zeigen, können Besucher im Oktober 
erfahren, wenn die alte, neue Bibliothek feierlich eröffnet wird. 

So wird es unter anderem bunte Stunden für Groß und Klein 
geben sowie eine Aktionswoche, in der die Kunden Nach-
lass auf die Jahresgebühr erhalten. Der genau Zeitraum der 
Schließzeit und die Aktionen der Wiedereröffnung werden in 
den kommenden Tagen auf der Website der Stadtbibliothek 
(www.stadtbibliothek-chemnitz.de) veröffentlicht. 
Kontakt: Gunnar Marquardt, Stadtbibliothek Chemnitz, 
Telefon: 0371 488-4365, E-Mail: gunnar.marquardt@
stadtbibliothek-chemnitz.de

Markt der Möglichkeiten
Die Einrichtungen, Vereine und Projekte im Chemnitzer Süden 
wollen sich am 17. November gern einem breiten Publikum 
vorstellen. Von 12 bis 16 Uhr wird es einen tollen Nachmittag 
mit jeder Menge Angeboten von den Einrichtungen geben. 
Ob Glücksrad, Riesenkicker oder eine kleine Modellbahn – 
es gibt viel zu tun! Viele Bastelangebote, Moderation, Musik 
und ein buntes Bühnenprogramm laden zum Zuschauen und 
Mitmachen ein. Daneben können Sie sich über die Arbeit 
der Einrichtungen informieren und sich bei der Entwicklung 
Ihres Stadtgebietes einbringen. Wir hoffen, es ist für jeden 
etwas dabei und freuen uns auf viele Neugierige. (TR)

Neues aus dem Vita-Center
Kunden haben sich rasch umgestellt
Manchmal irrt man noch als Kundin etwas hilflos durch 
die Gänge, bevor man das Geschäft gefunden hat, das 
noch vor kurzem an einem anderen Standort war. Doch 
man gewöhnt sich schließlich daran. Eine kurze Durst-
strecke mit zwei geschlossenen Lebensmittelmärkten 
war zu überstehen und das war vor allem für ältere und 
gehbehinderte Kunden ein Ärgernis. Doch seit dem 
13. Juli hat zumindest REWE wieder geöffnet. Jetzt ist 
es eine Freude, auf fast verdoppeltem Platz in breiten 
Gängen zwischen den wohlgeordneten Regalen einzu-
kaufen. Schnell hat man sich an die neue Warenanord-
nung gewöhnt und genießt das erweiterte Angebot. Gern 
helfen die freundlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
weiter, findet man nicht auf Anhieb das Gewünschte.
Auch ALDI soll sich ab Mitte September fast drei Mal so 
groß wie bisher, mit erweitertem Sortiment und in neuem, 
modernen Gewand präsentieren. Man darf gespannt sein.
Schon im Juni bezogen TEDI, sowie der neue Pagro-Markt 

als Ersatz für Pfennigpfeiffer, Multipolster und andere Ge-
schäfte ihre neuen Domizile. Seit längerem erwartet der 
„Freie Presse“-Shop bereits seine Kunden im Außenbe-
reich. Mehr als 20 Jahre nach Eröffnung des Einkaufszen-
trums war es an der Zeit, das Vita-Center aufzuhübschen 
und für ein zeitgemäßes Äußeres zu sorgen, das für mehr 
Kundenakzeptanz sorgen wird. (Foto: Bibliothek)

mailto:gunnar.marquardt@stadtbibliothek-chemnitz.de
mailto:gunnar.marquardt@stadtbibliothek-chemnitz.de
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Der Kummerkasten 
wartet gut sichtbar 
angebracht vor dem 
Stadtteilbüro darauf, 
gefüllt zu werden.

Landtagsabgeordneter Jörg Vieweg (SPD) macht sich stark für Tempo 50 auf 
dem Südring. Foto: privat

Einladung zum
Herbstspaziergang

Die Bürgerinitiative Hutholz lädt 
herzlich zum traditionellen Herbst-
spaziergang ein. Dieser findet am 
Samstag, 6. Oktober, statt. Treff-
punkt ist um 14:30 Uhr an der Hal-
testelle Dr.-Salvador-Allende-Straße. 
Von dort führt der Spaziergang über 
die Scheffelschlucht zum Vita-Center. 
Dort ist eine gemeinsame Einkehr 
möglich. Abschließend geht es per 
Tram, Bus oder Fuß zurück.
Die Bürgerinitiative trifft sich jeden 
dritten Montag in den ungera-
den Monaten 18:30 Uhr im Con-
cierge Hutholz der WG „EINHEIT“, 
Wolgograder Allee 196. Zu den näch-
sten Treffen am 17. September und 
11. November sind weitere Teilneh-
mende ebenfalls herzlich eingeladen.

Carola Jäckel, BI Hutholz

Tempolimit und Co. – Sie sind gefragt!

Seit dem 7. August ist 
der Kummerkasten des 
SPD-Landtagsabgeord- 
n e t e n  J ö r g  V i e w e g 
im Büro des Stadtteil-
managements Chem-
nitz Süd auf der Wla-
dimir-Sagorski-Straße 
24 im zweiten Stock zu 
finden. „Wir wollen wis-
sen, wo der Schuh im 
Stadtteil drückt“, erklärt 
der Landtagsabgeord-
nete sein Anliegen und 
wünscht sich möglichst 
viele Briefe. „Es hilft ja 
nichts, wenn man nur im 
stillen Kämmerlein schimpft. Je mehr 
Menschen sich bei mir melden, umso 
mehr kann ich auch helfen.“
Eine konkrete Frage treibt ihn dabei 

besonders um: „Seit Wochen 
wird bereits in den Medien 
über ein Lärmgutachten 
zum Südring diskutiert. Ich 
habe den Vorschlag eines 
Tempolimits von 50 km/h ins 
Spiel gebracht – zumindest 
auf dem Südringabschnitt 
zwischen Helbersdorfer und 
Stollberger Straße. Das wä-
re eine günstige und vor 
allem schnelle Lösung, die 
man wenigstens einmal pro-
bieren könnte. Theoretisch 
sind langsamere Fahrzeuge 
auch leiser – so haben es 
die Gutachter vorgerech-

net“, so der Politiker. „Wir kennen die 
Zahlen aus dem Gutachten und wollen 
gerne helfen. Bisher haben sich vor 
allem die Autofahrer zu Wort gemeldet. 

Jetzt möchte ich einmal selbst von 
den Anwohnerinnen und Anwohnern 
wissen: Wie nehmen Sie die Lärmpro-
blematik um den Südring wahr?“ 
Natürlich können auch andere Hin-
weise in den roten Briefkasten ein-
geworfen werden. Beschwerden, 
Anregungen und Wünsche nimmt der 
Landtagsabgeordnete aber auch tele-
fonisch unter 0371 2724 3770 sowie 
per E-Mail an kontakt@joerg-vieweg.de
entgegen.

Dr gelernte DDR-Bür-
scher is helle: en Beudel 
hat er immor mit dabei. 
Heude ni mehr de bunden 
Dederon-Dinger, sondern 
mehr die aus Baumwolle.
Un de junge Generation macht das och 
mit, zumindest de Umweldbewussden. 
Jedenfalls isses nu langsam bei den 
meisten durchgesiggerd: mir verur-
sachen zu viel Blastemüll. E großer 
Fordschridd: in den Geschäften gibt’s 
meist kene Blastedieden mehr oder 
mr wird gefracht, ob‘s sein muss. 
Wenn‘sch Soggen oder Bücher koof, 
brauch ich doch kene exdra Diede! 
Un warum de Babriga-Schoten mit 
Blaste eingebackt sin, kann ich och 
ni verstehn. Abor de Grönung sin die 
Midbürscher, die de Blastedieden glei 
mit in dr Biodonne endsorgen. Dr Blas-
tekombost is leider noch ni erfunden!

Elli unterwegs
Viel ze viel Blaste!

Aktionstag „Demenz – dabei und mittendrin“
Samstag, 22. September, 8:30 bis 14:00 Uhr, 

in der TU, Reichenhainer Straße 70 (Weinholdbau)
Anlässlich des Weltalzheimertages lädt das DemenzNetz_C(hemnitz) 
zu einem Aktionstag ein. An Informationsständen beraten kompetente 
Ansprechpartner über vielfältige Entlastungs-, Betreuungs- und Pflegean-
gebote. Vorträge informieren zu Diagnostik- und Therapiemöglichkeiten 
sowie zu mitalternden Unterstützungssystemen im Wohnraum.
Für pflegende Angehörige besonders spannend wird um 11 Uhr eine Le-
sung in Form eines Erfahrungsberichtes von Sophie Rosentreter sein. Ihre 
Großmutter Ilse erkrankte an Demenz. Die Angehörigen waren plötzlich 
mit Depression und Aggression konfrontiert. In dieser Zeit wurden die 
Fehler gemacht, aus denen heute andere lernen können. 
Eine kostenfreie Betreuung für Angehörige durch einen professionellen 
Pflegedienst ist vor Ort gesichert. Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Einrichtung ist barrierefrei zugänglich. Parkmög-
lichkeiten befinden sich hinter dem Gebäude. 
Auf Wunsch wird ein Gebärdendolmetscher die Veranstaltung begleiten. 
Bedarf dazu bitte bis 7.9. im Sozialamt unter 0371 488-5020 oder 
senioren.behindertenhilfe@stadt-chemnitz.de anmelden.

mailto:kontakt@joerg-vieweg.de
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10 Jahre Haarkunst 

                                                                                                                                                           Diana Posorski 

 

        Anlässlich des 10 jährigen Bestehens 
        meines Salons, bedanke ich mich mit 
        meinem Team bei allen Stammkunden 
        für ihre Treue. 
 
        Am 02. Oktober 2018 ab 12:00 Uhr 
        sind Sie herzlich zu einem kleinen  
        Sektempfang eingeladen. 
 
           
                        Ihre Friseurmeisterin Diana  

        

               
               
  

Noch wird fleißig an der Ausstattung des neuen Marktes 
gewerkelt und alles auch energetisch auf den neuesten 
Stand gebracht.

Neuer Aldi-Markt nimmt Gestalt an
Am 22. September soll Eröffnung sein

Der vordere Bereich in Richtung auf den Boulevard ist 
neu entstanden und deckenhoch verglast; gemeinsam 
mit den neuen Oberlichtern ist eine helle freundliche 
Atmosphäre mit viel Tageslicht entstanden.

Der Anbau ist fertig, die Fassade 
verklinkert, die drei neuen Ladenge-
schäfte – Friseur Esche, Blumenladen 
Müller und Änderungsschneiderei/
Textilverkauf – sollen bereits am 
11. September eröffnen. Am 14. Sep-
tember wird der neue Aldi-Markt 
gegenüber dem Ikarus-Gebäude in 
Kappel übergeben und erwartet seine 
Kunden ab dem 22. September. 
Steffen Mittag von Centerscape 
Deutschland aus Nürnberg ist sehr 
zufrieden mit dem Verlauf der Bau-
arbeiten: „Wir liegen im Plan, es gab 
keine unvorhergesehenen Schwie-
rigkeiten zu überwinden. Die Zusam-
menarbeit mit der Stadt Chemnitz, 
der Baufirma MM Bau aus Werdau 
als Generalunternehmer und dem 
Chemnitzer Planungsbüro Frank 
Richter funktioniert hervorragend.“ 
Die besonderen Highlights des ak-
tuellen Aldi-Filialkonzeptes sind das 
moderne Einkaufserlebnis mit einem 
vielfältigeren Warenangebot, be-
queme breite Gänge, hochwertig 
verarbeitete Materialien im Verkaufs-
raum sowie am Objekt und der gut 
erreichbare Pfandraum unmittelbar 
im Eingangsbereich. Ebenfalls ein 
Novum für Aldi ist ein behindertenge-
rechtes Kunden-WC mit Wickeltisch. 
Der Markt mit Backshop hat eine Ge-
samtfläche von etwa 1.600 Quadrat-
metern und wird somit sein Sortiment 
großzügig und attraktiv präsentieren 
können. Der vordere Bereich, wo sich 
früher die kleinen Läden befanden, 
ist neu entstanden und deckenhoch 
verglast. Gemeinsam mit den neuen 
Oberlichtern ist eine helle freundliche 

Atmosphäre mit viel 
Tageslicht entstan-
den. Energetisch 
ist der Supermarkt 
mit Fernwärme und 
LED-Beleuchtung 
auf den neuesten 
S t a n d  g e b r a c h t 
worden. Auch für 
die Sicherheit wird 
gesorgt, so gibt es 
standardmäßig eine 
Einbruchmeldean-
lage im neuen Ob-
jekt. Dies erwähnt 
vor dem folgenden 
Hintergrund: Gleich 
nach Baustart und 
m i t  B e g i n n  d e r 
Rohinstallation der 
Elektroverkabelung, 
wurde in die Baustel-
le eingebrochen und 
die bereits verlegten 
Kabel entwendet, 
was mitten im Win-
ter die Geschäfte in 
den Interims-Conta-
inern der drei kleinen 
Läden vorüberge-
hend zum Erliegen 
b rach te , sodass 
man sich rasch ent-
schloss, bereits auf 
der Baustelle eine 
Einbruchmeldean-
lage zu installieren. 
Derzeit werden im 
Außenbereich noch Kabel verlegt, der 
große Parkplatz bleibt aber erhalten.
Gleich nach der Eröffnung des neu-

en Aldi-Marktes geht es im ehe-
maligen Flughafengebäude weiter: 
Wo jetzt noch Aldi verkauft, wird ein 
Rossmann-Drogeriemarkt einziehen. 
Mit rund 950 Quadratmetern wird 
dies ein sehr komfortabler Markt nach 
neuestem Stand werden, für den auch 
neue Eingangslösungen vorgesehen 
sind. Diese zweite Bauphase wird etwa 
im Oktober beginnen und soll im ersten 
Quartal 2019 abgeschlossen sein.
„Wir haben bisher nur positive Rück-
meldungen von den Bürgern aus 
der Umgebung erhalten“, erzählt 
Steffen Mittag. „So hat uns ein ehe-
maliger Bauleiter seinen Respekt 
dafür ausgesprochen, dass es uns 
durchgehend gelungen ist, die Emis-
sionen während der Bauphase auf ein 
notwendiges Maß zu beschränken.“ 
Das ist auch das Ziel für die zweite 
Bauphase. 
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Am 17. August feierte das Mehrgene- 
rationenhaus auf der Irkutsker Straße 
15 sein zehnjähriges Jubiläum. Für 
die drei eigenständigen Säulen des 
Hauses bildet das MGH seit 2008 das 
verbindende Dach. Das sind das Kin-
der- und Familienzentrum Kappelino 
(Kindertageseinrichtung mit Krippe, 
Kindergarten und externem Hort) 

zur Betreuung von 
Kindern im Alter 
zwischen einem 
und zehn Jahren, 
das Kinder- und 
Jugendhaus so-
laris-TREFF, eine 
Einrichtung der 
offenen Kinder- 
und Jugendar-
beit für Kinder, 
Jugendliche und 
junge Familien im 
Alter von 6 – 27 
Jahren und der 
Stadtteiltreff Kap-
pel, der sich vor-
wiegend an die 
Nachbarschaft 
im Stadtteil Kap-
pel mit meist älterer Bevölkerung 
richtet. Träger des MGH ist die 
solaris Förderzentrum für Jugend 
und Umwelt gGmbH Sachsen.
Am Festtag erwartete die Besuche-
rinnen und Besucher ein buntes 
Bühnenprogramm: Kita Kappelino, 
Karolini Mitmachtheater, Barock-
freunde Tanzcompagnie Chemnitz, 
Ikarus Line Dancer, „Karl, der Käfer“ 
sowie der Chemnitzer Liederkreis un-
terhielten Jung und Alt auf das Beste. 

Dazu konnte man an vielen Stationen 
basteln, toben oder schlemmen.
Die Akteure des MGH freuten sich 
besonders, dass Barbara Klepsch, 
Sächsische Staatsministerin für So-
ziales und Verbraucherschutz, das 
Fest besuchte und in ihrer Grußan-
sprache den Beitrag des Chemnitzer 
Mehrgenerationhauses würdigte.
Anschließend schaute sie sich inte-
ressiert um und kam mit Kindern beim 
Basteln ganz zwanglos ins Gespräch.

Mehrgenerationenhaus:
Großes Fest zum zehnjährigen Jubiläum

Das Mitmachtheater Karolini hatte 
es schwer: Wegen der großen Hitze 
hatten nicht viele Kinder Lust zum 
Mitspielen.

Sozialministerin Barbara Klepsch (Mitte) kam beim Basteln 
auch mit den Erwachsenen ins Gespräch.

Nach der Ausstellung ist vor der 
Ausstellung. Das gilt auch für die 
Modelleisenbahner des AMC Ar-

beitskreis Modellbahn Chemnitz. Die 
vier Ausstellungstage im Februar/
März standen unter dem Motto „875 

Jahre Chemnitz, das sind auch 166 
Jahre Eisenbahnverkehr in Chemnitz/
Karl-Marx-Stadt“. Der zweite Teil des 
AMC-Beitrages zum Stadtjubiläum 
folgt im November, da stehen dann 
Richard Hartmann und seine Loko-
motiven im Fokus. Auch da gibt es 
wieder viel Eisenbahngeschichte im 
Modellbahnformat zu erleben. 
Die Modellbahnausstellungen finden 
am 17., 18., 21. und 24./25. November  
jeweils von 10 bis 17 Uhr im solaris 
Technologie- und Gewerbepark, 
Neefestraße 82, statt. 
Die Arbeiten in der Vorbereitung einer 
Ausstellung sind sehr umfangreich, 
es gibt genug zu reparieren und zu 
erhalten bei solch großen Clubanla-
gen. Und doch können es die Modell- 
eisenbahner vom AMC Arbeitskreis 
Modellbahn Chemnitz e. V. nicht las-
sen, immer wieder bauen sie auch 
etwas Neues. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.modellbahn-chemnitz.de.

Bauarbeiten zwischen den Ausstellungen – wie verrückt sind die denn?

Nachbau der Eisenbahnbrücke der ehemaligen Bahnstrecke Wechselburg –
Küchwald (WbC) über die Chemnitz in Borna-Heinersdorf. Foto: AMC
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An der nördlichen Grenze des Stadt-
teils Kappel gelegen, erstreckt sich 
zwischen der ehemaligen Brau- 
stolz-Brauerei und dem Jü-
dischen Friedhof die tradi-
tionsreiche Kleingartenan-
lage „Kappler Hang“. Das 
Areal gehört zum Stadtteil 
Altendorf, liegt abseits von 
verkehrsreichen Straßen, 
ist jedoch gut an den Nah-
verkehr angebunden. Die meisten 
Gärten befinden sich in Südlage, 
sind zwischen 200 und 400 m² groß 
und alle sind mit einem Wasser- und 
Stromanschluss ausgestattet.
Gegründet wurde der Verein am 
3. Oktober 1926. Heute umfasst die 
Kleingartenanlage eine Fläche von 
ca. 87.471 m², auf der 236 Gärten 
angelegt sind. Damit gehört sie zu 
den fünf größten Kleingartenanlagen 
der Stadt. Ein sehr geringer Leerstand 
zeugt davon, dass die Gärten überaus 
beliebt sind. Die Älteren machen den 
größten Teil der Gartenfreunde aus. 
Für sie ist das Werkeln in der eigenen 

Parzelle, die körperliche Betätigung, 
die erholsame Ruhe, aber auch der 
Plausch über den Gartenzaun das 

reinste Lebenselixier. „Zuneh-
mend entdecken aber wieder 
jüngere Leute, besonders 
Familien mit kleinen Kindern, 
den Garten als Basis für die 
Selbstversorgung. Hier kön-
nen sie Obst und Gemüse 
biologisch anbauen und um-

weltbewusst leben. Und für die Kleinen 
ist genügend Platz zum Spielen an der 
frischen Luft“, berichtet Frank Haubold, 
Vorsitzender des Gartenvereins.
Die großzügige Gartenlandschaft lädt 
natürlich auch zum Spazierengehen 
und Verweilen ein. Das Vereinsheim, 
welches 1932 errichtet wurde, war lange 
Zeit ein Anziehungspunkt in der Garten-
anlage. Von der Terrasse hatte man ei-
nen herrlichen Blick in Richtung Kappel, 
Siegmar und später ins Heckert-Gebiet. 
Besonders spannend war das Beobach-
ten der zahlreichen Flugmanöver auf 
dem Kappler Flughafen.
1990 musste der Gaststättenbetrieb 
wegen dringend notwendiger, aber 
nicht bezahlbarer Sanierungsarbeiten 
geschlossen werden. Durch große An-
strengungen aller Vorstands- und vie-
ler Vereinsmitglieder sind in den letzten 
Jahren verschiedene Instandhaltungs-
maßnahmen durchgeführt worden, 
wie die Erneuerung des gesamten 
Sanitärbereiches und der Einbau einer 
neuen Küche. Im vergangenen Jahr 
erhielt der Kleingartenverein finanzielle 
Unterstützung von der Bürgerplattform 
„Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ für 
eine neue Bestuhlung im Vereinszim-

mer. Demnächst steht die Erneuerung 
des Fußbodens im Veranstaltungssaal 
und Vereinszimmer an.
In Zusammenarbeit mit der Akademie 
für lokale Demokratie e. V. aus Leipzig 
wurde im vergangenen Jahr das Pro-
jekt „Kleingärten als Begegnungsorte 
für Jung und Alt“ durchgeführt, um die 
Kommunikation zwischen den Genera-
tionen zu fördern. Der Kleingartenver-
ein stellte dafür zwei unbewirtschaftete 
Gärten zur Verfügung. Kooperations-
partner war das Kinder- und Jugend-
haus „solaris-TREFF“. Motivierte 
Kleingärtner spendeten Pflanzen, 
gaben ihre gärtnerischen Erfahrungen 
an die Kinder weiter und halfen mit, die 
beiden „Generationengärten“ zu be-
pflanzen und zu gestalten. In diesem 
Jahr startete das Folgeprojekt „Vom 
Garten auf den Tisch“ mit dem Ziel, 
aus dem geernteten Obst und Gemüse 
gemeinsam gesunde Gerichte zuzube-
reiten. Hierfür sollen zwei Schulen als 
neue Kooperationspartner gewonnen 
werden. Kinder lernen so die Natur 
kennen und zu achten, üben Geduld 
und Ausdauer und vielleicht werden sie 
dann die zukünftigen Gartenpächter.
Der Kleingartenverein lebt von der 
Vielzahl ehrenamtlich geleisteter Stun-
den für die Organisation des Vereins, 
den Erhalt der Gemeinschaftsanlagen 
und zur Ausgestaltung des kulturellen 
Vereinslebens, wie Jubiläumsfeiern 
und Grillfeste. Eine Chronik, die an-
lässlich des 80-jährigen Bestehens 
verfasst wurde, blickt auf viele Details 
aus der wechselvollen Geschichte des 
Kleingartenvereins zurück.

Text und Fotos: Gabriele Meinel

Kontakt und Informationen: 
Am Feldschlösschen 15,
09116 Chemnitz,
www.kgv-kapplerhang.de

Der Kleingartenverein „Kappler Hang“
Natur erleben – mitten in Chemnitz

Das Vereinsheim wird heute für ver-
einsinterne Veranstaltungen genutzt, 
kann aber auch von jedermann für 
Festlichkeiten gemietet werden.

Die Kleingartenanlage bildet eine 
grüne Oase inmitten hektischen Groß-
stadtlebens und dichter Wohngebiete. 
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Nach mehrmonatiger Umbauphase 
wurde der Wenzel-Verner-Platz in 
Helbersdorf am 28. Mai offiziell wie-
dereröffnet. Bei strahlendem Son-
nenschein kamen neben zahlreichen 
Anwohnerinnen und Anwohnern auch 
Baubürgermeister Michael Stötzer 
sowie die SPD-Stadträte Thomas Uhl 
und Jörg Vieweg. Nach dem offiziellen 
Teil gab es noch eine Pflanzaktion, 
Musik und einen Imbiss.
Die beliebte grüne Oase wurde für 
120.000 EUR, zwei Drittel davon aus 
dem Förderprogramm „Stadtumbau 
Ost – Teil Aufwertung“, umgestaltet. 
Acht kranke Bäume wurden gefällt, 
Hecken zurückgeschnitten, helle Be-
tonplatten verlegt, vier neue Bänke 

aufgestellt und zwei Pflanzinseln mit 
dauerhaften Stauden angelegt.
Für die Mitglieder im Bürgerverein 
Helbersdorf, dessen Vorsitzender Jörg 
Vieweg ist, war die gelungene Aktion 
ein Ansporn, um sich neue Ziele zu 
stellen: „Wir wollen Spenden für ein 
Kunstwerk sammeln, um den Platz wei-
ter aufzuhübschen“, so Jörg Vieweg, 
der auch im Stadtrat weiter für die 
Aufwertung des Stadtteils werben will.

Tim Jungmittag

Wenzel-Verner-Platz offiziell wiedereröffnet

Die SPD-Stadträte Thomas Uhl (l.) und Jörg Vieweg (2. v. r.) schnitten ge-
meinsam mit Baubürgermeister Michael Stötzer (2. v. l.) und Stadtteilmanager 
Thomas Rosner offiziell das Band zur Eröffnung des Platzes durch. Der wurde 
jedoch bereits seit längerem genutzt, nur war die ursprüngliche Eröffnung 
am 16. Mai einem Starkregen zum Opfer gefallen. Foto: Sandra Göbel

Nach längerer Pause wurden die 
Bauarbeiten am Boulevard zwischen 
Albert-Schweitzer-Oberschule und der 
Burkhardtsdorfer Straße wieder aufge-
nommen und der Boulevard teilweise 
fertiggestellt. Wie das Grünflächenamt 
auf Anfrage mitteilte, laufen inzwischen 
zwei koordinierte Maßnahmen: die We-
gebau- und Landschaftsbauarbeiten, 
beauftragt durch das Grünflächenamt, 
und die Sanierung des Sammelka-

nalnetzes, beauftragt durch die inetz 
GmbH. Die Maßnahme der inetz GmbH 
wurde im Frühjahr 2018 öffentlich 
ausgeschrieben, dabei beträgt ein Ver-
gabeverfahren drei Monate. Die koordi-
nierte Ausführung beider Baumaßnah-
men ist wirtschaftlich sinnvoll, da somit 
nur ein einmaliger bautechnischer Ein-
griff in die Wegeflächen notwendig wird. 
Ein Abschluss der Gesamtmaßnahmen 
ist bis Herbst 2018 vorgesehen.

Am Boulevard wird weiter gebaut
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... das ist das Motto des Kindergartens 
Morgenleite. Er gehört zu den schöns-
ten in Sachsen – das findet nicht nur 
die Leiterin Alexandra Weber, sondern 
wurde sogar amtlich bestätigt: Das 
Sächsische Kultusministerium zeich-
nete den Kindergarten als besonders 
naturnah und gemeinschaftsfördernd 
aus. Von den 47 Einrichtungen, die 
sich 2017 im Kindergarten-Wettbe-
werb beworben haben, landete der 
Morgenleite e. V. unter den ersten 
zehn, was schon mal 1.400 Euro 
einbrachte. Nun drücken Kinder, El-
tern und das Team die Daumen, im 
Oktober auch noch unter die besten 
drei zu kommen. Ein neues Tipi für 
das Indianerdorf konnte bereits an-
geschafft werden. Der Sandkasten ist 
bei einem Arbeitseinsatz neu gebaut 

worden. Ein Sonnensegel soll die 
Kinder schützen. „Wir müssen ohne 
Hausmeister auskommen, aber unse-
re Eltern und Großeltern unterstützen 
uns hervorragend“, lobt Alexandra 
Weber.
Sie hatte mit aktiven Eltern und ihrem 
Mann, dem 1. Vorsitzenden Bernd 
Weber, im Jahr 1993 einen Verein 
gegründet, damit der in der 1932 er-
bauten Villa angesiedelte Kindergar-
ten nicht geschlossen werden musste. 
„Einfach toll, dass wir immer wieder 
Eltern für die ehrenamtliche Vor-
standsarbeit gewinnen können“, freut 
sich die Leiterin. Genau das mache 
den Kindergarten so besonders. Die-
ses Jahr noch, am 7. Dezember, wird 
der 25. Gründungstag des Vereins 
gefeiert. Schon am 15. September 

lädt das Kinderparadies zu einem Tag 
der offenen Tür ein. Dabei muss die 
Einrichtung gar nicht um „Insassen“ 
werben. Die Warteliste ist lang. Ehe-
malige Kindergartenkinder bringen 
jetzt ihre eigenen Sprösslinge und ha-
ben noch gute Erinnerungen an ihre 
Kindergartenzeit in der Morgenleite. 
Auf 7.000 idyllischen Quadratmetern 
können die 55 Mädchen und Jungen 
Abenteuer erleben. Indianerdorf, Fuß-
ballplatz, Tastpfad, eine Matschkuhle 
und jede Menge Spielgeräte laden 
zum Toben, Träumen und Erkunden 
ein. Täglich gibt es Lern- und Sport-
angebote. „Wir nutzen kommunale 
Angebote, zum Beispiel Eislaufen 
oder Inline-Skaten und fahren jedes 
Jahr mit den Schulanfängern in eine 
Jugendherberge,“ berichtet Alexandra 
Weber. Ausdrücklich bedanken möch-
te sie sich bei dieser Gelegenheit bei 
den zahlreichen Sponsoren, Förde- 
rern und Freunden, die den Kinder-
garten unterstützen. 
Damit das Warten auf den – hoffent-
lich noch erfolgreicheren – Wettbe-
werbsabschluss nicht zu lang wird, 
planen Kinder, Erzieher und Eltern für 
den Tag der offenen Tür ein zünftiges 
Indianer- und Cowboyfest. Aus So-
cken und Holzstäben werden schon 
mal Pferde gebastelt und Alexandra 
Weber stimmt fröhlich das selbst ge-
dichtete Indianerlied an.

Text und Foto:
 Katrin Hilbert

Der Wald ist unser Haus

Spielen im Wald: Alexandra Weber inmitten ihrer Schützlinge.

Zirkus wird es an der Stollberger Stra-
ße/Ecke Wladimir-Sagorski-Straße 
nicht mehr geben. Passanten der 
Morgenleite werden auch keine ver-
meintlich an der Stolli freilaufenden 
Elefanten mehr zu sehen kriegen, 
denn an dieser Ecke wird gebaut, 
rasch und voluminös. Als endlich die 
Bautafel stand, war zu erfahren, dass 
die Unternehmensgruppe Heinrich 
Schmid, Niederlassung Chemnitz, 
hier ein Büro- und Lagergebäude er-
richtet.  Auch eine Lehrwerkstatt soll 
integriert werden. Die Website der 
Firma weiß zu berichten: „Die Unter-
nehmensgruppe Heinrich Schmid, ge-
gründet im Jahr 1914 in Reutlingen, ist 
mit über 5.000 bestens ausgebildeten 
Malern, Ausbauern und Dienstleistern 

an über 140 Stand-
orten in Deutsch-
land, Österreich, der
Schweiz sowie Frank-
reich und Spanien 
vertreten. Das Unter-
nehmen ist bereits in 
der vierten Generati-
on in Familienbesitz 
und vereint Tradition 
und Innovation glei-
chermaßen.“ 
Nun hat das Unter-
nehmen rund 11.000 Quadratmeter 
aus Privatbesitz in Morgenleite erwor-
ben und wird etwa fünf Millionen Euro  
in das dreistöckige, zirka 60 Meter 
lange Gebäude investieren. Dieses 
erstreckt sich parallel zur Stollberger 

Straße. Dahinter entsteht in Richtung 
Morgenleite das Lagergebäude.
Etwa 180 Arbeitsplätze sollen nach 
Fertigstellung an diesem verkehrs-
günstigen Standort konzentriert 
werden.

Heinrich Schmid baut an der Stolli

Beim Vorbeigehen kann man den Baufortschritt an der 
Stolli verfolgen. Aber Fotografieren ist streng verboten.
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Es ist schon 30 Jahre im Stadt-
teil präsent und nicht mehr weg-
zudenken – das Café Lehmann 
im Stadtteil Morgenleite. Zum 
Jubiläumstag am 8. Juni emp-
fingen die Inhaber Christina 
und Wolfgang Lehmann viele 
Gäste. Auch wir durften als 
Haus Kinderland an der Fest-
veranstaltung teilnehmen. In 
anschaulicher Weise und mit 
bewegenden Worten berich-
tete Wolfgang Lehmann von 
der Geschichte ihrer gastro-
nomischen Einrichtung und 
Pension. Als offene Kinder- 
und Jugendeinrichtung ganz 
in der Nähe beheimatet, sind 

wir nach wie vor begeistert, 
dass wir öfter aus der guten 
„Eisquelle“ versorgt werden. 
Sehr hilfreich war in der Ver-
gangenheit die Vermittlung von 
einigen Schülerpraktika. Wir 
danken dem Ehepaar Lehmann 
ganz herzlich für das langjäh-
rige Engagement. Besonders 
gefreut haben wir uns über die 
finanziellen Spenden der Gäste 
aus gegebenem Anlass, die auf 
ausdrücklichen Wunsch von 
Lehmanns damit unsere Arbeit 
unterstützen.

Text und Foto: Maria Schneider,
Projektleiterin Haus Kinderland

Eis und (viel) mehr – Café Lehmann feierte 30-jähriges Jubiläum

Das Ehepaar Wolfgang und Christina Lehmann mit 
dem Sparschwein für das Haus Kinderland.

Haus Kinderland feierte 25. Geburtstag
Fotoimpressionen vom Jubiläum

Am 16. Juni war es soweit: Mit vielen Gästen feierte das Haus Kinderland auf 
der Markersdorfer Straße 60 seinen 25. Geburtstag. Wochenlang hatten die 
Kinder ihre Auftritte mit der Gitarre (Foto), beim Theaterstück oder mit Artistik 
geprobt und wurden mit begeistertem Beifall aus dem Publikum belohnt. 

Frank Heinrich (Vereinsvorsitzender) und 
Maria Schneider (Leiterin Haus Kinder-
land) posieren für das Erinnerungsfoto.

Gaukler Narrateau verzauberte die 
großen und kleinen Besucher. 

Am Ende des Tages stiegen bunte Luftballons in den Himmel mit Karten, auf denen be-
sondere Komplimente an das Haus Kinderland notiert wurden. Fotos: Haus Kinderland



18

3/2018SÜDBLICK Markersdorf

Bürgermeister Sven Schulze sprach 
von einer Zeitenwende in Chemnitz, 
als er am 13. August gemeinsam 
mit Baubürgermeister Michael Stöt-
zer, Lehrern, Schülern und Politik-
vertretern die Oberschule an der 
Arno-Schreiter-Straße 1 bezugsfertig  
den ersten fünften Klassen übergab. 
Lange Zeit sei nicht daran zu denken 
gewesen, neue Schulen zu bauen 
oder alte zu reaktivieren, wie es hier 
geschehen sei. Diese Schule sei ein 
Symbol, dass der Chemnitzer Süden 
Zukunft habe, sonst hätte das die 
Stadt nicht gemacht, sagte Schulze.
In den vergangenen Jahren wurden 
rund 4,8 Millionen Euro in die Sanie-
rung und Ausstattung des Gebäudes 
gesteckt, um moderne Unterrichts-
bedingungen für Schülerinnen und 
Schüler zu schaffen. Weitere 2,2 
Millionen Euro sind für die beiden 

Sporthallen nebenan vorgesehen. 
Mit der Übergabe des sanierten Ge-
bäudes an der Arno-Schreiter-Straße 1 
nimmt die Stadt Chemnitz zum Schul-
jahresbeginn 2018/19 diese neue 
Oberschule zunächst als Außenstelle 
der Albert-Schweitzer-Oberschule 
in Betrieb. Ab 2020/2021 bildet sie 
dann einen eigenständigen Ober-
schulstandort.
Das Gebäude des ehemaligen Wer-
ner-Heisenberg-Gymnasiums wurde 
seit 2016 saniert. Künftig bietet das für 
drei Züge ausgelegte Schulgebäude 
bis zu 450 Schülern Platz. Bei der 
Sanierung wurden Ansätze für einen 
inklusiven Unterricht berücksichtigt. 
Aufgrund der positiven Entwicklung 
der Schülerzahlen zeichnete sich 
bereits seit 2015 ein Kapazitätsbe-
darf vor allem im Oberschulbereich 
ab. Deshalb beschloss der Stadtrat 

im April 2016 unter anderem die 
Einordnung einer neuen Oberschule 
am Standort Arno-Schreiter-Straße 1.
Die Sprachheilschule „Ernst Busch“ 
wurde in dem Zusammenhang teils in 
das Gebäude Arno-Schreiter-Straße 3 
und an den Standort Ernst-Wab-
ra-Straße 34 verlagert.
An den Schulstandorten Arno- 
Schreiter-Straße 1 und 3 seien in den 
vergangenen Jahren insgesamt rund 
neun Millionen Euro verbaut worden, 
erläuterte Michael Stötzer, bevor er 
die Besucher zum Rundgang durch 
das frisch sanierte Gebäude und eine 
der beiden Turnhallen einlud.
In der Oberschule gibt es 20 Klas-
senräume und acht Fachkabinette. 
Alle sind barrierefrei und modern 
ausgestattet, unter anderem mit 
Schallschutz und elektronischen 
Wandtafeln.

Klassenlehrerin Renate Swoboda macht sich und die neue 
Klasse 5 f mit der elektronischen Wandtafel vertraut.

Im Speisesaal sitzen die Schüler wie im Grünen.

Im Jahr 2017 wurden Pläne der Säch-
sischen Bildungsagentur bekannt, die 
besonders die Schülerinnen und Schü-
ler der Chemnitzer Sprachheilschule 
„Ernst Busch“, Arno-Schreiter-Straße 3, 
betroffen hätten:
Nach diesen Plänen sollte der Haupt- 
und Realschulabschluss bereits ab 
dem Schuljahr 2018/19 nur noch in 
inklusiven Klassen möglich, reine 
Förderschulklassen hingegen nur 
noch bis in die 6. Klassenstufe ge-
nehmigungsfähig sein. Das hätte das 
kurzfristige Aus für die Klassenstufen 
7 bis 10 an der Sprachheilschule 
„Ernst Busch“ bedeutet.
Gegen diese Pläne richtete sich eine 
Eltern-Petition aus dem November 

2017, die fast 6.000 Unterschriften 
enthielt. Die Bedenken der Eltern: 
Zukünftig würden Schülerinnen und 
Schüler mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf für Sprache in regulären 
Oberschulklassen nicht mehr die nö-
tige Aufmerksamkeit und Betreuung 
erhalten. Das Ansinnen der Petition 
wurde auch durch einen Beschluss 
im Chemnitzer Stadtrat unterstützt. 
Nach Gesprächen zwischen dem Kul-
tusministerium und den Chemnitzer 
Landtagsabgeordneten Ines Sabo-
rowski (CDU) und Jörg Vieweg (SPD) 
sowie dem Chemnitzer Bürgermeister 
Sven Schulze konnte ein Kompromiss 
erzielt werden: 
„Es gibt jetzt Planungssicherheit für 

die Schülerinnen, die Schüler und 
natürlich die betroffenen Eltern der 
Sprachheilschule „Ernst Busch“. 
Der Schulbetrieb als reine Sprach-
heilschule bis zur Klasse 10 kann 
bis einschließlich des Schuljahres 
2025/26 weitergehen“, so Ines Sa-
borowski. „Wir sind froh, dass wir mit 
der Rückendeckung des Chemnitzer 
Stadtrates und unter Mitwirkung von 
Bürgermeister Sven Schulze eine 
Vereinbarung im Sinne der Petenten 
erwirken konnten. Jetzt muss es da-
rum gehen, die Bedingungen für die 
Zeit nach dem Sommer 2026 optimal 
zu gestalten und ein zukunftsfähiges 
Schulkonzept umzusetzen.“, ergänzt 
Jörg Vieweg.

Markersdorf hat Zukunft
Stadt nimmt neue Schule in Betrieb

Planungssicherheit für Chemnitzer Sprachheilschule „Ernst Busch“
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Es war einer der wenigen Tage in 
diesem Sommer, an denen es kalt 
und regnerisch war. Doch das hielt die 
Akteure nicht davon ab, traditionell 
ihr „Würfelfest“ zu feiern, diesmal im 
Bürgertreff, nicht davor. Jan Schulze, 
Chef der Bürgerinitiative Morgenleite/
Markersdorf-Nord e.V., kann sich nicht 
mehr genau erinnern, wann es ange-
fangen hatte: „Irgendwann haben wir 
uns überlegt, dass nicht alle Bürgerin-
nen und Bürger die weiten Wege zu 
den Stadtteilfesten in Kappel bezie-
hungsweise in Markersdorf auf sich 
nehmen wollen. Also bieten wir ihnen 
seither dieses kleine Fest alljährlich 
im Frühsommer.“ Immerhin kommen 
jedes Mal bis zu 150 Besucher auf den 

Boulevard an der Wilhelm-Firl-Straße. 
Auch am 23. Juni war wieder alles be-
stens vorbereitet: Die Volkssolidarität 
hatte das Kuchenbüffet mit selbst ge-
backenen Köstlichkeiten ausgestattet, 
Akkordeonspieler „Didi“ Drechsler, 
der selbst Anwohner ist, erfreute die 
Besucher mit fröhlichen Melodien zum 
Mitsingen, die Theatergruppe des VIP 
e.V. führte ein kleines Stück auf und 
die Bürgerpolizistin erlaubte neugie-
rigen kleinen und großen Besuchern 
einen Blick in ihr Dienstfahrzeug. Bei 
interessanten Gesprächen, Kaffee und 
Kuchen verging die Zeit rasch und alle 
freuen sich schon auf das nächste 
Fest – dann hoffentlich wieder bei 
sommerlichem Wetter.

… sagten kürzlich die Teilnehmer an 
den Englischkursen des Bürgertreffs 
„bei Heckerts“ ihrer Lehrerin Christel 
Gläser. Seit über zehn Jahren hatte 
sie sich ehrenamtlich zwei Tage pro 
Woche von ihrer Zeit als Rentnerin 
abgeknapst, um mit viel Einsatzfreude 
die Englischkenntnisse von Senio-
ren aufzufrischen und zu erweitern, 
die noch in der Welt herumreisen 
möchten. Nun fordern Enkel und 
eigene Gesundheit ihr Recht. „Ei-
gentlich haben sie genug gelernt 
und kommen nur noch zum Spaß 
und wegen des Zusammenhalts“, 
so Christel Gläser. „Thank you very 

much“, sagte Jan Schulze, der Lei-
ter des Bürgertreffs und überreichte 
einen Präsentkorb als Dankeschön. 
Nun sucht der Bürgertreff eine neue 
Lehrerin beziehungsweise einen 
Lehrer, um weiterhin Englischkurse 
anbieten zu können. Wenn Sie Lust 
auf dieses Ehrenamt haben, melden 
Sie sich bitte unter 0371 28351904.

Würfelfest im Bürgertreff „bei Heckerts“

Akkordeonspieler „Didi“ Drechsler 
erfreute die Besucher mit fröhlichen 
Melodien. Foto: BIMM

Bye, bye and good luck  

Foto rechts: Monika Mozes (l.) und 
Jan Schulze bedankten sich mit ei-
nem Präsentkorb bei Christel Gläser 
für ihren langjährigen Einsatz als 
Englischlehrerin. Foto: Paul Wodrig

Bei hochsommerlichen Temperaturen fand am 6. Au-
gust der diesjährige Mitmach-Flohmarkt statt. So ka-
men Standbesitzer jeden Alters in der Markersdorfer 
Oase zusammen und boten ihre Waren auf Tischen, 
Bänken oder einfach auf einer Decke zum Verkauf 
oder Tausch an. All denjenigen, die der Hitze trotzen 
konnten, bot sich die Möglichkeit, Spielsachen, Bücher 
und Filme, Kinderkleidung, aber auch Musikinstru-
mente und Haushaltswaren günstig zu erhalten. Für 
manche war das ein lohnendes Geschäft. Ein Team 
vom RAGH e. V. sorgte für kostenfreie Getränke, um 
den Besuchern eine kleine Abkühlung zu verschaffen. 
Wir freuten uns auch über die bereitwillige Unterstüt-
zung durch die WG „EINHEIT“ und sind uns einig, 
dass es im kommenden Jahr mehr Termine für einen 
Mitmach-Flohmarkt geben soll.

Jeannette Wilfer,
Gemeinwesenkoordinatorin

Katrin Radschuhn, RAGH e. V.

Hochsommerlicher Mitmach-Flohmarkt
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Das Tierasyl in Hutholz vermittelt im 
Jahr bis zu 500 Kleintiere wie Meer-
schweinchen oder Degus, Vögel 
und vor allem Katzen verschiedenen 
Alters an neue, liebevolle Besitzer. 
Doch mittlerweile ist der Trägerverein 
in finanziellen Schwierigkeiten. Auch 
die Gebäudemiete und die aufopfe-
rungsvolle Arbeit vom Personal des 
Vereins „Tiere in Not“ wollen bezahlt 

sein. Zudem haben 
sich die Kosten für 
ärztliche Behandlun-
gen der Tiere in den 
letzten Jahren stark 
erhöht. Des Weite-
ren sind mittlerweile 
auch viele ältere und 
damit auch behand-
lungsbedürft igere 
Tiere im Tierasyl un-
tergebracht. „Ohne 
das ehrenamtliche 
Engagement v ie-
ler Helfer wäre das 
Betreiben gar nicht 
möglich“ schätzt Ver-
einsvorsitzende De-
nise Putsche ein. 

Ein Hilferuf über soziale Netzwerke 
erreichte viele Menschen, die sich in 
der Folge mit Futterspenden, kleinen 
und großen Beträgen beteiligten. Ne-
ben viel Zuspruch, Spendenaktionen 
und Tombolas meldeten sich auch 
verschiedene Stadtratsfraktionen. 
„Wir entlasten ja auch das städtische 
Tierheim. Wichtig ist jetzt, dass wir 
versuchen, von städtischer Seite 

mehr zu erreichen“, sagt Putsche, 
„denn die Spenden, Vermittlungsge-
bühren und kommunalen Zuwen-
dungen decken nicht die Kosten, um 
den Fortbestand zu sichern.“ Zudem 
herrscht momentan auch etwas Flau-
te bei den Vermittlungen, „Daher wol-
len wir mehr Mitglieder werben, um 
mittel- bis langfristig die Einnahmen 
zu sichern.“ Zudem besteht auch die 
Möglichkeit eine Patenschaft für ein 
Tier zu übernehmen. (TR)

Wenn Sie Interesse haben oder helfen 
möchten, finden Sie das Tierasyl unter 
folgenden Kontaktdaten: 

Verein Tiere in Not Chemnitz e. V.
Johannes-Dick-Straße 3 – 5 
09123 Chemnitz
Telefon: 0371 6761055 
E-Mail: kontakt@tierasyl-chemnitz.de 
www.tierasyl-chemnitz.de

Am 19. Juli  erhielten die ersten acht 
Bewohner die Schlüssel für ihre neue 
Wohnung im Neubauobjekt an der 
Walter-Ranft-Straße. 
Noch wird an den beiden anderen 
Gebäuden gebaut: Zum Jahresende 
wird das nächste Haus 
fertig sein und im Sommer 
kommenden Jahres ist der 
Abschluss mit dem Bezug 
des dritten Hauses und der 
Fertigstellung der Außen-
anlagen vorgesehen.
Das Bauvorhaben an der 
Walter-Ranft-Straße/Max-
Opitz-Straße umfasst ein 
dreigeschossiges sowie 
zwei v iergeschossige 
Mehrfamilienwohnhäuser 
mit verschiedenen Woh-
nungsgrößen und je Haus 
eine Tiefgarage. Auf einer 
Grundstücksfläche von 
7.500 m² entstehen insge-
samt 55 Wohnungen (2-, 

3-, 4- und 5-Raum-Wohnungen mit 
Wohnflächen zwischen ca. 77 m² und 
ca. 124 m²). Die Gesamtbaukosten 
liegen bei 12,5 Millionen Euro.
Besonderheiten sind neben der auf-
fälligen Architektur die großzügige 

und hochwertige Ausstattung. Der 
Ausblick, der sich aus allen Wohnun-
gen bietet, ist namensgebend für die 
Anlage: Panorama³.
Das Gebiet wird besonders wegen 
des vielen Grüns, der guten Infra- 

struktur und der Nähe zum 
ländlichen Bereich ge-
schätzt.
Die Besichtigung des Ob-
jektes und einer Muster-
wohnung ist jeweils don-
nerstags von 14 bis 19 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
möglich.    
Auf den angrenzenden 
Grundstücken hat die WG 
„EINHEIT“ bereits in den 
letzten Jahren durch Erhal-
tung der Gebäudesubstanz, 
teilweisem Geschossrück-
bau und Neubau hochwer-
tige Eigentums-, Mietwoh-
nungen und Eigenheime 
geschaffen.

Tiere brauchen ein Zuhause
Chemnitzer Tierasyl benötigt Spenden zum Überleben

Das Tierasyl Chemnitz freut sich über 
Ihre Spende: 
IBAN: DE45 8705 0000 3510 0018 41 
BIC: CHEKDE81XXX
Sparkasse Chemnitz

Vereinsvorsitzende Denise Putsche freut sich über jede 
Unterstützung für die engagierte Arbeit des Vereins.

Foto: Thomas Rosner

Einwohnerzuwachs in Hutholz 
WG „EINHEIT“ übergibt Schlüssel für das erste Gebäude der 
Wohnungseigentumsanlage Panorama³

Daniel Kempe und Michael Schiffner (v. l.) vom Vorstand der 
WG „EINHEIT“ bei der symbolischen Schlüsselübergabe an 
zukünftige Bewohnerinnen.
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Veranstaltungskalender September bis November 2018
Wiederkehrende Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den Programmen der Einrichtungen.
AMC Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz, Neefestraße 82, www.modellbahn-chemnitz.de
Mittwochs (außer feiertags) 15:00 – 19:00 Vereinsnachmittag (Mitstreiter gesucht)
17.11., 18.11., 21.11., 24.11. und 25.11. 10:00 – 17:00 Modellbahnausstellung
AWO Seniorenpflegeheim „Willy-Brandt-Haus“, Johannes-Dick-Straße 6, Telefon: 26102201
16.10. 14:30 Kaffeenachmittag am Laufsteg
09.11. und 06.12. 10:00 Bibelstunde
15.11. 17:00 Themenabend: Kaminzauber – „Weihnachtliches mit Bauer Stange“
06.12. ab 15:00 Weihnachtsbasar: Teilnahme von Anwohnern des Wohngebietes nur 

nach Rücksprache bzw. Anmeldung möglich

AWO Stadtteilmanagement Süd im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 24, Telefon: 3342482
Jeden 1. Donnerstag 10:00 Kreativ-TREFF
26.09., 24.10., 28.11. und 19.12. 10:00 Nachbarschaftsbrunch im GGG-Event-

raum, Straße Usti nad Labem 39
Begegnungszentrum Aufatmen, Wilhelm-Firl-Straße 11, Telefon: 57390681, www.vineyard-chemnitz.de
Mittwoch 15:00 – 18:00 Teenie-Café
15.09. und 17.11. 15:00 – 18:00 Bolzplatz-Familientreff
29.09., 27.10. und 24.11. 16:00 – 18:00 Vineyard-Familiengottesdienst
Begegnungsstätte „EVA“, Straße Usti nad Labem 37, Telefon: 213930
Montag 10:00 Englisch für Anfänger. Kosten: 1,50 EUR. NEU!!!
Montag 14:00 Montagsplausch mit Bingo, Gesang zur 

Gitarre, Spielenachmittagen und anderen Programmpunkten
13.09. 14:00 Buchlesung eigener Werke mit Heidi Huß
27.09. 14:00 Reisevortrag „Wanderungen auf Island“ mit Ingrid Poike
01.10. 14:00 „Internationale (Volks)-lieder“ – eine musikalische Reise durch die Welt
11.10. 14:00 Vollmacht & Co., Frau Weiser vom Sozialamt Chemnitz informiert zu 

Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patientenverfügung
08.11. 14:00 „Die Azoren – eine Inselgruppe im Atlantischen Ozean“, Conny Franke berichtet über ihre Reise
Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131, Telefon: 218021, www.slh-chemnitz.de
Montag – Freitag 11:00 – 12:30 Gemeinsames Mittagessen. Bitte anmelden!

Am 22. September 2018 ist es wieder so 
weit: 12 Uhr werden auf dem Neumarkt 
und auf dem Düsseldorfer Platz die 
Interkulturellen Wochen in Chemnitz in 
einem aufgefrischten Format eingeläu-
tet. Unter dem Motto „Vielfalt verbindet 
– in der Geschichte, in der Gegenwart 
und in der Zukunft“ werden Interessierte 
in acht Themenfeldern erwartet.
Auf dem Neumarkt zeigen im Informarium 
Vereine und Fachstellen ihre Angebote 
und Anliegen. Im Kulinarium wird zu 
einer kulinarischen Entdeckungsreise 
eingeladen. Im Sportatrium können sich 
die Kinder austoben und ihre Grenzen 
austesten. Interkulturelle Wochen ohne 
Bühne? Chemnitzerinnen und Chemnitzer 
mit und ohne Migrationshintergrund zeigen 
auf unserer Bühne Theatrum traditionelle 
Tänze und präsentieren ihre Volkslieder.

Auf dem Düsseldorfer Platz wird im 
Legendarium über die Migrations- 
geschichte der Stadt Chemnitz in-
formiert. Wer aktiv werden möchte, 
kann im Artarium nicht nur Erzeug-
nisse von internationaler Kunst und 
Kunsthandwerk bewundern und 
Kunstschaffende bei ihrer Arbeit beo- 
bachten, es können hier verschiedene 
kreative Sachen selbst erstellt werden. 
Im Szenarium können unsere Gäste 
in Workshops traditionelle Tänze an-
derer Länder erlernen und Instrumen-
te ausprobieren. Im Vokabularium 
stehen Kultur und Sprache, aber auch 
internationale Spiele im Mittelpunkt.
Zwischen dem Neumarkt und dem Düs-
seldorfer Platz finden ebenfalls kleinere 
Aktivitäten statt. Im Stadthallenpark soll 
vor allem ein junges Publikum angespro-

chen werden.
Die Veranstaltungsreihe „Interkulturel-
le Wochen“ geht bis zum 7. Oktober.
Interessierte können sich unter anderem 
zu Migration, Integration und Asyl infor-
mieren, Theater- und Filmaufführungen, 
Tanzkurse und Konzerte miterleben, 
Länderabende, Sportveranstaltungen, 
Lesungen und Autorengespräche besu-
chen, sich bei Fortbildungen, Vorträgen 
und Workshops informieren. Die Vielfalt 
der angebotenen Veranstaltungen 
spiegelt die Vielfalt in Chemnitz wider. 
Integriert in dieses Programm sind auch 
die Interkulturelle Filmwoche und das 
Festival WELTKULTUR modern.
Das Programm der Veranstaltungs-
reihe finden sie auf der Home-
page der Stadt Chemnitz unter: 
https://www.chemnitz.de

Interkulturelle Wochen
22. September bis 7. Oktober 2018
„Vielfalt verbindet – in der Geschichte, in der Gegenwart und in der Zukunft“
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Montag 10:00 – 11:30 Englisch für Anfänger. Bitte anmelden! NEU!!! ab Oktober.
Jeden 1. Mittwoch 15:00 – 17:00 Fotozirkel
Mittwoch 10:00 – 15:00 Computerclub
Mittwoch 15:00 – 17:00 Seniorennachmittag
Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 24, Telefon: 3342482
Öffentliches Netzwerktreffen
27.09. 17:30 Bürgertreff „bei Heckerts“, Wilhelm-Firl-Straße 23
25.10. 17:30 Stadtteilmanagement Süd, Wladimir-Sagorski-Str. 24
22.11. 17:30 Centermanagement Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 22
Bürgerpolizist Frank Rott für Helbersdorf – Sprechzeiten
Jeden 1. Donnerstag 14:00 – 16:00 Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131
Bürgerpolizist Jens Grimmer für Kappel – Sprechzeiten
Jeden 1. Dienstag 14:00 – 16:00 Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Straße 15
Jeden letzten Dienstag 14:00 – 16:00 Begegnungsstätte „EVA“, Straße Usti nad Labem 37
Bürgerpolizistin Bianka Böhme für Markersdorf, Hutholz und Morgenleite – Sprechzeiten
Jeden 3. Montag 17:00 – 18:00 Bürgertreff „bei Heckerts“, Wilhem-Firl-Straße 23
Jeden 4. Montag 10:00 – 12:00 Betreuungsbüro, Max-Schäller-Straße 2 bei Frau Gothe
Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82, Telefon: 49599740, www.chemnitzer-kunstfabrik.de
Montag 15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt für bis 27-Jährige
Dienstag 14:30 – 18:00 Projekt Figurenbildner für 6- bis 18-Jährige
Dienstag 15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt für bis 27-Jährige
Mittwoch 14:00 – 22:00 AG Junge Kunst (Malerei, Grafik, Druckerei) für bis 27-Jährige 
Donnerstag 15:00 – 18:30 Integrative Werkstatt Malerei und Keramik für bis 27-Jährige
Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a, Telefon: 306565, www.deutsches-spielemuseum.eu
21.09. 09:00 – 12:00 Tage der Industriekultur – Frühschicht „Gestalte

dein eigenes Pocketspiel“. Bitte anmelden!
30.09. und 28.10. 16:00 Führung durch die Sonderausstellung „80 Jahre Spielehochburg – 

Chemnitz spielt mit Karl-Marx-Stadt – Teil 2, Die Spieleproduktion“

09.10. – 12.10. 10:00 – 15:00 Ferienworkshop „Dein SPIEL“ – Spieleerfinderwerkstatt für Kinder 
und Jugendliche. Bitte anmelden!

12.10. und 09.11. 19:00 Nachts im SPIELEmuseum. Kosten: 3,00 EUR
Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde Chemnitz, Gemeindezentrum Markersdorfer Straße 79 (GZM), 
Gemeindezentrum Helbersdorfer Straße 71 (GZH), Telefon: 224197, www.bonhoeffer-kirchgemeinde.de
09.09. 17:00 Chorkonzert mit dem Lehrerchor GZM
23.09. 10:00 Gottesdienst für und mit Aussiedlern GZM
28.09., 26.10., 30.11. 18:00 Skatabend GZH
06.10. – 09. 10. Kinderrüstzeit. Bitte anmelden! GZH
21.11. 10:00 Gottesdienst zur Friedensdekade GZH
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas Chemnitz, Chopinstraße 42, St. Nikolaikirche 
Michaelstraße 15, Telefon 0371 301677, www.nikolai-thomas.kirche-chemnitz.de
30.09. 10:00 Familiengottesdienst zum Erntedankfest St. Nikolaikirche
07.10. 17:00 Chorkonzert „Singe dein Lied“ St. Nikolaikirche
04.11. 09:30 Posaunengottesdienst St. Nikolaikirche
18.11. 17:00 Dichtung und Musik St. Nikolaikirche
25.11. 14:00 Posaunenblasen zum Ewigkeitssonntag St. Nikolaifriedhof
Gemeinde Christi, Irkutsker Straße 48, Telefon: 24352285, www.gemeinde-christi-chemnitz.de
Dienstag 18:00 Bibelstunde (parallel Kinderbibelstunde)
Sonntag 09:30 Bibelstunde (parallel Kinder- und Jugendbibelstunde)

10:30 Anbetung mit Abendmahl und Predigt
Letzter Sonntag 12:00 Gemeinsames Mittagessen
Gruppen des ehemaligen Zentrums für Stadtteilarbeit
Montag 14:30 – 17:00 Spielenachmittag (im Servicebüro Wolgograder Allee 196)
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Jeden letzten Montag 15:00 – 17:00 Internationales Kochen (im Servicebüro Alfred-Neubert-Straße 21). 
Bitte anmelden unter Telefon: 523480!

Jeden 2. und 4. Mittwoch 17:00 – 18:00 Hutholzer Malkreis (im Haus der Begegnung Max-Müller-Straße 13)
Donnerstag 10:00 – 12:00 Frauenrunde (im Servicebüro Wolgograder Allee 196)
Jeden 1. und 3. Donnerstag 15:00 – 17:00 Männerrunde (im Servicebüro Wolgograder Allee 196)
Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13, Telefon: 2609455, www.haus-der-begegnung-chemnitz.de
Montag 15:30 – 17:00 Bastelstübchen für Jung und Alt
Dienstag 18:00 – 19:30 Sportgruppe für Senioren
Mittwoch 11:30 – 13:00 Suppenküche (Hausmannskost)
Mittwoch 15:30 – 17:30 Entdeckerclub
26.09. 11:00 – 13:00 Interkulturelle Reise – Thema: Italien. Eintritt frei!
27.11. 14:00 – 17:00 Weihnachtsfloristik
28.11. 14:30 – 18:00 Weihnachtsmarkt. Eintritt frei!
Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Straße 34, Telefon 3685500, www.solaris-fzu.de
25.09. 17:30 Bürgersprechstunde: Mitglied des Landtages (CDU) – Ines Saborowski
02.10. und 06.11. 14:00 – 18:00 Selbsthilfegruppe krebsbetroffener Menschen
11.10. und 08.11. 14:00 Hobbymaler treffen sich
13.10. und 10.11. 10:00 Freunde und Sammler kulturhistorischer Zinnfiguren – Landesgruppe Sachsen Südwest
23.10. 14:00 Volkssolidarität Wohngruppe 053
Kinder- und Familienzentrum Kappelino, Irkutsker Straße 15, Telefon: 230373
27.09. 15:00 – 16:00 EU-Woche des Sports: Drums Alive Family Beats 
29.09. 10:00 – 14:00 Reihe Familie Aktiv: Tischtennisturnier mit dem 

Polizeirevier Chemnitz-Süd
16.10. 14:00 – 18:00 Blutspendeaktion mit dem Deutschen Roten Kreuz 

unterstützt von Edeka-Markt Görner
03.11. 10:00 – 13:00 Reihe Familie Aktiv: Beautytag mit Typberatung, Make-Up, Maniküre uvm.
06.11. 09:30 – 11:00 Reihe Eltern-InfoBrunch: „Schlaf, Kindlein, schlaf!“ mit Sozialpäda-

gogin Jacqueline Hofmann, gefördert von AOK PLUS
Kinder- und Familienzentrum, Robert-Siewert-Straße 68/70, Telefon: 228615
20.09. 14:30 – 17:00 Familienflohmarkt. Bitte anmelden!
10.10. 14:30 – 16:30 Familienbibliothek
14.11. 14:30 – 16:30 Familienspielothek 
15.11. 16:00 – 19:00 Weihnachtsbasteln für Erwachsene mit Glühwein und Stollen. Bitte anmelden!
23.11. 16:00 – 18:00 Lampionumzug mit dem Fanfarenzug durch das Wohngebiet.
Kinder- und Jugendhaus solaris-TREFF, Irkutsker Straße 15, Telefon: 230373
13.09. 16:00 – 18:00 Glückskekstag: Wir stellen Glückskekse selbst her. Kosten: 1,50 EUR
11.10. 09:00 – 16:30 Ferienprogramm: Ausflug ins Deutsch-Deutsche 

Museum nach Mödlareuth. Kosten: ab 5,00 EUR
18.10. 08:30 – 18:00 Ferienprogramm: Ausflug ins Freizeitbad Aqua Marien

nach Marienberg. Kosten: ab 9,00 EUR
30.10. 15:00 – 18:00 Halloween im solaris-TREFF. Kosten: 3,00 EUR
16.11. 13:00 – 18:00 Bundesweiter Vorlesetag
K&S Seniorenresidenz Chemnitz , Bruno-Granz-Straße 72, Telefon: 2674680, www.ks-gruppe.de
06.09. 16:00 – 17:00 Musiknachmittag – Deutsche Evergreens aus den 60er Jahren
05.10. 16:00 – 17:00 Oktoberfest 
12.11. 16:00 – 17:00 Oma- und Opa-Tag (ein gemeinsamer Nachmittag für Jung und Alt) 
28.11. 16:00 – 17:00 Erzgebirgischer Hutzenobnd 
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15, Telefon: 4007622
04.09. und 13.09. 14:00 – 16:00 Informationsrunde Seniorpartner in School
25.09. 17:00 – 20:00 Interkulturelle Wochen: Länderabend Arme-

nien mit dem Europäischen Solidaritätskorps
28.09. 17:00 – 20:00 Interkulturelle Wochen: Länderabend Moldawien mit dem Europäischen Solidaritätskorps
02.10. 14:00 – 17:00 Tag der älteren Menschen: „Die neuen Alten – Ruhestand aktiv ge-

stalten“ – Markt der Möglichkeiten

VERANSTALTUNGSKALENDER



Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

 ... nachgedacht

Der alte Fischer Santiago ist vom Pech verfolgt: Schon seit 84 Ta-
gen hat er keinen einzigen Fang mehr gemacht. Die Leute spotten 
über ihn, er sei eben zu alt zum Fischen! Doch noch einmal will er 
es wagen. Noch einmal alles auf eine Karte setzen und der Welt be-
weisen, dass er doch ein großer Mann ist. Er fährt weit aufs Meer 
hinaus und legt die Leinen aus. Ein Fisch beißt an. Ein heftiger Kampf 
entspannt sich zwischen dem alten Mann und dem Ungetüm. Für 
ihn ist es die letzte Chance, seinen guten Ruf wiederherzustellen und 
etwas Bleibendes zu schaffen. Drei Tage kämpft der alte Mann mit 
dem Riesen-Fisch. Am Ende ist der Fisch so erschöpft, dass der Fischer 
ihn – selbst schon fast im Delirium – mit seiner Harpune töten kann. 
Doch der Marlin ist viel zu groß für das Boot. So zieht der Mann ihn 
hinter dem Boot her. Unterwegs greifen Haie, von der Blutspur an-
gelockt, das seltsame Gefährt an. Der Alte kann sich nur mit Mühe 
und Not wehren. Aber seinen großen Fang will er nicht preisgeben! 
Mit allerletzter Kraft gelingt es ihm endlich, den Hafen zu erreichen. 
Doch dort bemerkt er, dass er nur noch einen fleischlosen Kadaver 
hinter sich herzieht. Den Rest haben die Haie gefressen. Von seinem 
letzten großen Fang hat er nichts mit nach Hause nehmen können …

 Ist diese Novelle von Hemingway nicht ein Bild für unser Leben? 
Wir mühen uns ab bis zum Ende unserer Kräfte und können doch von 
dem, was wir erreicht haben, nichts behalten. Am Schluss des Lebens, 
wenn wir den letzten Hafen erreichen, was bleibt uns da? Jesus ver-
sprach einmal einer Frau, die auf seine Worte hörte, ein „gutes Teil“, 
das nicht von ihr genommen würde. Was ist dieses „gute Teil“, das nur 
Jesus geben kann?
Es lohnt sich, das herauszufinden!

Quelle: Kalender „Die gute Saat 2018“ (vom 07. August)

Frage: Für was mühen Sie sich ab im Leben?
Nur Jesus kann uns etwas geben, was über den Tod hinaus bleibt.

Folgen Sie den Hinweisen in der Bibel; lesen Sie dazu im 1. Brief des 
Petrus, im Kapitel 1, die Verse 3 bis 9.
(Falls Sie keine Bibel haben, melden Sie sich. Wir senden Ihnen gerne 
eine kostenlos zu.)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst sonntags 10 Uhr, dazu paral-
lel Kinderbetreuung, und zum Bibelgespräch mittwochs 19:30 Uhr 
für alle, die mehr über die Bibel erfahren wollen.

Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Der alte Mann und das Meer
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19.10. 17:00 – 19:30 Europäisches Filmfestival der Generationen: „Ein Mann namens Ove“ – 
Filmvorführung + Diskussion in Kooperation mit der Universität Heidelberg

15.11. 09:00 – 12:00 Gesundheitstag der Agentur für Arbeit + des Jobcenters Chemnitz
Mietertreff, Bruno-Granz-Straße 70, Telefon: 217205
05.09., 12.09., 19.09., 26.09., 24.10., 
14.11., 21.11., 28.11., 05.12. und 12.12. 

10:00 und 15:00 SeniorInnensport

27.09. und 29.10. 15:00 Unterhaltungsnachmittag
11.09., 02.10. und 13.11. 15:00 Glück bei BINGO!!!
27.11. 15:00 Hutzn'nachmittag
An den Sporttagen 13:00 – 15:00 Pflegeberatungen
MOJA – JBHC gGmbH, Faleska-Meinig-Straße 76, Telefon: 226102, www.jbhc.de
08.11. ab 11:00 Stollenbäckerei. Bitte anmelden bis 01.11.!
09.11. 15:00 – 18:00 Tatort Stadtrat. Bitte anmelden bis 02.11.!
solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b, Telefon: 4959970
21.09. ganztags Europäische Mobilitätswoche: Bundeswettbewerb 

„SolarMobil Deutschland“, Neumarkt
06.10. 13:00 Familienworkshop „Papierbrücken bauen“
09.10. 09:00 – 12:30 Ferienprogramm: Programmieren für Einsteiger Kids konstruieren

und fertigen 3-D-Figuren
16.10. und 17.10. 09:00 – 12:30 Ferienprogramm: Elektronikkurs für Kids
24.10. 14:30 – 17:00 Finale beim 12. Schülerwettbewerb „Papierbrücken bauen“
Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20, Telefon: 4884280, www.stadtbibliothek-chemnitz.de
Öffnungszeiten: Montag 10:00 – 18:00 Uhr, Donnerstag 10:00 – 19:00 Uhr, Samstag 10:00 – 14:00 Uhr
Samstag 10:30 Vorlesezeit für Kinder „Auf leisen Sohlen … 

Geschichten zum Zuhören“, Eintritt frei
25.10. und 29.11. 16:30 Vorlesezeit für Kinder „Auf leisen Sohlen … 

Geschichten zum Zuhören“, Eintritt frei
08.12. zu Öffnungszeiten Adventlicher Vormittag für die ganze Familie

Stadtteiltreff Kappel, Irkutsker Straße 15, Telefon: 2783709
19.09. 10:00 – 12:00 Start Anfängerkurs Englisch. Kosten: 2 EUR je Einheit
25.09. 14:00 – 17:00 EU-Woche des Sports: „Von Kopf bis Fuß

– Bewegung und Aktivität im Alter“ in Kooperation mit Gesundheits-
berater der Stadt Chemnitz + Frau Dr. Paul (BAGSO-Trainerin)

05.10. 09:30 – 12:30 Computerclub. Jeden 1. und 2. Freitag im Monat. Kosten: 2,50 EUR
10.10. 10:00 – 11:30 Denk dich fit – Gedächtnistraining + Entspannung mit Trainerin 

Russa Förster-Jordanow
07.11. 09:00 – 18:00 Tagesausflug zur „FreizeitMesse50plus“ nach Freiberg. Bitte anmelden!


